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Landesgartenschau in Höxter 

Themen,

Informationen 

und Termine

für die Generation 

55plus 

Treppenlift kostenlos? 
Sie erhalten bis zu 4000€ Zuschuss von der Pflegekasse, 
wenn Ihnen ein Pflegegrad zugesprochen wurde. 
Damit ist ein gerader Treppenlift komplett finanziert. 
Vereinbaren Sie ein kostenloses Beratungsgespräch bei 
Ihnen zu Hause. 
Gemeinsam finden wir für Sie die beste Lösung.

Herforder Str. 69
33602 Bielefeld
info@wl-liftsysteme.de
www.wl-liftsysteme.de

GmbH
WLSYSTEME

LIFT

Tel. 0521 9276 231

Beratung
& Service
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Liebe Leserinnen und Leser,
geht es Ihnen auch so, dass Sie im Frühling viel kreativer und aufgeweckter sind als im 
eher wechselhaften Winter? Haben Sie auch Lust auf Veränderung und Neues? Was gibt es 
Schöneres, sich durch eine Kurz- oder Urlaubsreise zu neuen Abenteuern und Erlebnissen 
inspirieren zu lassen.
Endlich können wir wieder unbeschwert gemeinsam Zeit verbringen – in der Familie oder 
mit Freunden lachen und zuhören. Das ist ein wertvolles Geschenk. Dafür sollten wir immer 
einen Platz im Terminkalender finden. Momente zu erleben und nicht via Smartphone zu 
teilen, das ist unersetzlich. Ostern ist eines dieser wundervollen Feste, an denen die Fa-
milie bei einem Treffen gemeinsamen Interessen nachgehen kann. Der Frühling lädt zum 
aktiven und sinnlichen Entdecken ein. Wenn Obstbäume, Tulpen und Narzissen blühen 
und die Sonne kräftiger wird, dann zieht es Wanderer 
und Radfahrer hinaus in die Natur. Es gibt viele Mög-
lichkeiten, an der farbenfrohen Jahreszeit teilzuhaben. 
Informieren Sie sich in der neuen Ausgabe unseres 
Magazins Monokel über die Neuigkeiten, Tipps und 
Termine in Bielefeld und Umgebung.

Wir wünschen Ihnen nun viel Freude beim Lesen,
einen herrlichen Frühling und frohe Ostern!

Brigitte Sdun
Chefredakteurin
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Seniorenrat
der Stadt Bielefeld

Aktionen - Informationen - Berichte

Teilverkauf der eigenen selbst-
genutzten Immobilie - Vorsicht!
In den Printmedien, von überregionalen Zeitungen bis hin zu 
Boulevardblättern, erscheinen seit einiger Zeit Werbeanzeigen 
und verschiedene Artikel zum Thema „Teilverkauf eigener 
selbstgenutzter Immobilie“. 
Den Adressaten dieser Informationen - meistens ältere Menschen 
mit kleineren Renten - werden von den Teilkauf-Anbietern finan-
zielle Freiheiten durch den Teilverkauf der im Laufe ihres Lebens 
zusammengesparten Immobilie in Aussicht gestellt. Es wird argu-
mentiert, dass sich Eigentümer mit dem eingenommenen Geld, oft 
eine sechsstellige Summe, langgehegte Wünsche leisten könnten; 
z.B. eine große Reise, nötige Renovierungen im oder am Haus 
oder schlicht die Beibehaltung des Lebensstandards. Letzteres 
bei den derzeitigen Kostensteigerungen und Inflationsraten ein 
verständlicher Wunsch.
Beim Teilkauf-Modell verkaufen Eigentümer bis zu maximal 50% 
ihrer Immobilie an eine Teilkauf-Firma. Bis zum Gesamtverkauf 
kann die Immobilie weiter bewohnt werden. Dafür wird ein beson-
deres Nutzungsrecht, in der Regel ein Nießbrauch, eingeräumt. Für 
die Nutzung müssen die bisherigen Eigentümer ein Nutzungsent-
gelt zahlen, das z.Zt.  jährlich bis zu 5 % des Teilverkaufserlöses be-
tragen kann. Neben dem Nutzugsentgelt sind alle laufenden Kosten 
der Immobilie weiterhin von dem Verkäufer zu tragen. Zusätzlich 
wird meistens von den Anbietern ein Durchführungsentgelt (3,5 bis 
6,5 % vom Gesamtverkaufspreis) verlangt. Dieses fällt an, wenn 
man die Immobilie komplett an einen Dritten verkaufen möch-
te. Außerdem sichert sich der Anbieter bei einem Verkauf oder 
Rückkauf mindestens den gewährten Teilkaufpreis, selbst dann, 
wenn die Immobilie nicht im Wert gestiegen ist. Die Verträge für 
Teilkauf-Modelle sind sehr komplex und selbst für Juristen schwer 
zu verstehen; darauf weist die deutsche Finanzaufsicht Bafin hin.

Grundsicherung:
Gemeinsam gegen Armut im Alter
Kampagne ermutigt Menschen, ihre Rechtsansprüche 
wahrzunehmen
Immer mehr Menschen sind im Alter arm. „Gerade Rentner gerieten 
angesichts der Preissteigerungen stärker unter Druck als jemals 
zuvor“, erläutert Sozialdezernent Ingo Nürnberger. Derzeit führt 
das Bielefelder Sozialamt 3.072 Haushalte, die Grundsicherung 
beziehen. Nach Rechnung des Seniorenrates wären doppelt soviel 
Personen anspruchsberechtigt. Angst vor bürokratischen Hürden, 
Scham und Unsicherheit zählen zu den Gründen, warum jeder zwei-
te Ältere auf die Grundsicherung verzichtet. Mit einer gemeinsamen 
Kampagne wollen der Seniorenrat, die Stiftung Solidarität, die Ar-
beitsgemeinschaft der Wohlfahrtsverbände und die Stadt Bielefeld 
auf das „gute Recht“ auf Grundsicherung aufmerksam machen. Es 
handelt sich hierbei um Maßnahmen, um verschämte Altersarmut 
aufzudecken und Strategien gegen die Nicht-Inanspruchnahme 
von Transferleistungen zu entwickeln. Dr. Wolfgang Aubke (Vor-
sitzender Seniorenrat) betont, dass Menschen, die Grundsicherung 
erhalten, auch die Vorzüge des Bielefeld-Passes nutzen können.
Interessierte können über die trägerübergreifende Telefonnummer 
0521-2 99 79 00, die werktags zwischen 10:00 und 14:00 Uhr 
erreichbar ist und die Internetseite www.grundsicherungscheck.de 
erfahren, wann es sich lohnt, Grundsicherung zu beantragen. Wenn 
den Anspruchsberechtigten die Hürden zu hoch scheinen, werden 
sie auf Wunsch sogar zum Amt begleitet.                  Brigitte Sdun

Hier die Anmerkungen des Seniorenrates zu diesem kom-
plexen Thema: Falls Immobilien-Eigentümer sich damit be-
schäftigen, einen Teil der Wertanlage für den Ruhestand in Geld 
umzuwandeln, dann sollte größte Vorsicht geboten sein! Neben 
Angeboten verschiedener Teilkauf-Anbieter sollte auch bei Banken 
oder Sparkassen nach möglichen Krediten nachgefragt werden. 
Auf jeden Fall sollte das fachliche Wissen der Verbraucherbera-
tungen oder die rechtliche Beratung durch einen eigenen Rechts-
anwalt in Anspruch genommen werden.

Iris Huber
Mitglied des Seniorenrates

ohrginal hörakustik rita zeuner I Vilsendorfer Str. 4 I 33739 Bielefeld
     05206/9988762                info@ohrginal.de                www.ohrginal.de

     Ohrginal Hörakustik

Kennen Sie das?

Sie Überhören das Telefon
oder die Klingel?

Familienmitglieder oder Nachbarn
beschweren sich über den zu lauten 
Fernseher bzw. das zu laute Radio?

Sie haben Probleme, Ihrem
Gesprächspartner in der
Gruppe zu folgen?

Sie haben verstärkt das
Gefühl, dass Ihre
Gesprächspartner nuscheln?

Wenn Sie mindestens zwei Fragen
mit JA beantwortet haben, melden
Sie sich für Ihren
kostenlosen Hörtest.  
Bei Bedarf, finden wir eine
passende Lösung um Ihre
Lebensqualität wieder zu
verbessern. 
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capella hospitalis 
Teutoburger Str. 50 - 33604 Bielefeld

Was ist los in Bielefeld?

capella hospitalis
am Städtischen Klinikum Bielefeld Mitte

April  2023
So. 02.04 Didgeridoo/Klangwerkstatt
11:00 Uhr, Bielefeld Didgers und Gäste 
Leitung: Ekkehard Voigt 

Mo. 03.04. Lebenskunst - Lebensthemen kreativ gestalten
12:00 Uhr, Leitung: Andrea Karle, Anmeldung: a.karle@aol.de 

Mo. 03.04. Jour fixe Cooperativa Neue Musik
20:00 Uhr 

Mo. 10.04. Lebenskunst - Lebensthemen kreativ gestalten
12:00 Uhr, Leitung: Andrea Karle, Anmeldung: a.karle@aol.de 

Fr. 14.04. Achtsames Gespräch
18:30 Uhr, Offener Gesprächsaustausch 
Leitung: Marcus Beuter, Thorsten Sureck
Anmeldung & Info: kontakt@menschenstaerken.eu 

So. 16.04. Qigong - In Bewegung zur Ruhe kommen
11:00 Uhr, Leitung: Susanne Schmitt  	
Qigong verbindet langsame, fließende Bewegungen mit Atmung 
und Vorstellungskraft. Anmeldung bis 13.04.2023 unter
Tel.: 0521-285831 oder Mail: info@schmitt.susanne.de 

Mo. 17.04. Lebenskunst - Lebensthemen kreativ gestalten
12:00 Uhr, Leitung: Andrea Karle, Anmeldung: a.karle@aol.de 

Fr. 16.04. Klang und Poesie 
18:00 Uhr, Musikalische Lesung: Dinge im Spiegel
Antje Doßmann: Lyrik und Prosatexte
Elisabeth Lasche: Lektorin
Reinhold Westerheide: Gitarre

Mo. 24.04. Lebenskunst - Lebensthemen kreativ gestalten
12:00 Uhr, Leitung: Andrea Karle, Anmeldung: a.karle@aol.de 

Endlos sind jene Meere…
Am 16.04.2023 um 18:00 Uhr entert der Bielefelder 
Shanty Chor die Rudolf-Oetker-Halle in Bielefeld.

Unter der Leitung von Beata Nickel präsentiert sich der über die 
Grenzen Bielefelds hinaus ebenso bekannte wie beliebte Chor 
anlässlich seines 50jährigen Bestehens den Fans und Freunden 
maritimen Liedgutes mit einer von Wolken, Wind und Wogen 
geprägten Mischung aus kernigen Shantys und einfühlsamen 
Balladen. Sie dürfen sich wieder freuen auf eine tolle Mischung 
von Altbewährtem, sowie neu einstudierten Stücken und werden 
auch diesmal wieder auf einem super Törn dabei sein.

Der Shanty Chor Bielefeld, der nunmehr seit dem Jahr 1972 nicht 
nur national auftritt, sondern auch international große Erfolge 
zu verzeichnen hat, gehört zu den bekanntesten Shanty Chören 
Deutschlands und natürlich auch zu den gern gehörten musika-
lischen Gästen der Oetkerhalle. Er besteht aus rund 30 aktiven 

Sängern mit Sailorband und verfügt über ein Repertoire von mehr 
als 150 Seemannsliedern und Shantys. Gesanglich und instru-
mental liefert der Shanty Chor Bielefeld seinem Publikum stets 
beste Qualität, ergänzt durch professionelle  Moderation, Döntjes, 
Seemannsgarn und „maritime Sketche“.

Volle Kraft voraus in ein neues Konzertjahr!
Kurs 52° 01` 41“ N - 8° 30` 48“ E
Rudolf - Oetker - Halle Bielefeld

Wir legen dort an mit frischer Kraft, neuen Crewmitgliedern (keine 
Leichtmatrosen), neuen Liedern und … mit neuem Schwung. 
Das wird unser erster Landgang im Jahr 2023, weitere, für die der 
Kurs z.T. noch gesteckt werden muss folgen, sobald wir klare Sicht 
und guten Wind haben! Wenn Ihr dann auch zahlreich am Kai steht, 
freut sich riesig Eure Shanty-Crew vom Obersee.

Karten zum Preis von 20,- Euro gibt es unter:
www.shanty-chor-bielefeld.de 
NW - Bielefeld alle Geschäftsstellen Tel. 0521-555-444
WB - Jahnplatz Bielefeld alle Geschäftsstellen Tel. 0521-585-247
oder Sonntags von 11:00 bis 13:00 Uhr im Marineheim, Huchzer-
meierstraße 9, 33611 Bielefeld
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7. Symphoniekonzert
Rodrigo / Rachmaninow

Endlich Frühling! Die erwachende Natur mit ihren Duft- 
und Geräuschwolken war für den seit Kindheit erblinde-
ten Joaquín Rodrigo ein steter Quell der Inspiration, wo-
von zwei Liebeserklärungen an spanische Parks erzählen: 
die 1957 uraufgeführte „Música para un jardín“ und sein 
weltberühmtes Gitarrenkonzert „Concierto de Aranjuez“. 
Auch Rachmaninow machte der Musik seiner russischen 
Heimat in einer Symphonie eine Liebeserklärung - fühlte 

er sich im Exil doch entwurzelt und fremd.

Fr. 21.04. um 20:00 Uhr und
So. 23.04. um 11:00 Uhr

Rudolf-Oetker Halle
Großer Saal

Axel Hacke liest und erzählt
So. 30.04. um 20:00 Uhr Stadttheater

Axel Hackes Lesungen sind Unikate, kein 
Abend ist wie der andere. Hacke redet über 
das Leben, erzählt von seiner Arbeit und hat 
eine Menge von dem dabei, was er im Leben 
geschrieben hat: Kolumnen aus dem Magazin 
der SZ, dazu einen Stapel von Büchern. So 
entsteht jeden Abend ein neues kleines Lese-
Kunstwerk - heiter, philosophisch und lustig.

Unserer Seniorenwohnungen befinden sich in ruhiger und grüner, aber dennoch verkehrsgünstiger Umgebung im Ortsteil 
Stieghorst. Die Wohnungen sind gut geschnitten, hell und freundlich. Sie verfügen alle über Terrasse oder Balkon, barrierefreiem 
Bad mit bodengleicher Dusche, verschiedenen Haltegriffen und Platz für Waschmaschine und Kondens-Trockner Selbstverständlich 
gibt es auch einen Fahrstuhl im Haus. Momentan sind zwei freiwerdende 54 qm-Wohnungen im Angebot. Ansonsten nehme ich Sie 
nach einem persönlichen Beratungsgespräch auch gern in unsere Warteliste auf.
Bitte melden Sie sich bei Frau Gabriele Ostmann-Kaprolat, Wohnstift Salzburg Wohnungswirtschaft, Telefon: 0521/92461-35
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Leistungsbereiche
• Malerarbeiten
• Renovierungen
• Fassadenbeschichtung
• Vollwärmeschutz
• Hochdruckreinigung
• eigener Gerüstbau

Servicebereiche
• Seniorenservice

Wir kümmern uns um alles, räumen aus und wieder 
ein, nehmen Gardinen ab und reinigen sie,
sofern gewünscht!

• Urlaubsservice
• Büro- und Praxisservice
• Schnellrenovierung

Inhaberin: Janina Schmitz e.K. Maler- und Lackierermeisterin

Messingweg 5 - 7 · 33649 Bielefeld (Quelle)
Telefon 0521-45 23 23 · Telefax 0521-45 23 03

Mobil 0170-9 64 80 03 · maler-schmitz@t-online.de
www.maler-hans-schmitz.de
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-Malerfachbetrieb

Malerfachbetrieb

Alten-  und  Pflegeheim 
Memeler Straße 35 · 33605 Bielefeld
Frau Sabine Lauer-Vdovic · Tel.: 0521/92461-58
www.wohnstift-salzburg.de · e-mail: info@wohnstift-salzburg.de

Tagespflege
Schleswiger Straße 16 · 33605 Bielefeld · Tel.: 0521/92461-88

Seniorenwohnungen (Wohnen mit Service)
Frau Gabriele Ostmann-Kaprolat · Tel.: 0521/92461-35

Wohnstift Salzburg e.V.

Herzlich

willkommen im

Wohnstift Salzburg!
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Versteinertes

Wetter

2.4. – 13.8.2023
Dienstag bis Sonntag: 10 – 17 Uhr

Kreuzsstr. 20
33602 Bielefeld
0521/51 6734

www.namu-ev.de

namu Programm April/Mai 2023
Kreuzstraße 20 - 33602 Bielefeld - Tel: 0521-51 67 34

Freier Tag für Senioren: Mittwoch 05.04. und 03.05.2023
Im Naturkunde-Museum ist für Senioren ab 65 Jahren am ersten 
Mittwoch jeden Monats der Eintritt frei!

Sonntag, 21.05.2023
Freier Eintritt am Internationalen Museumstag

Sonntag, 02.04.2023, 13.00 - 17.00 Uhr
Eröffnungsfest zur Sonderausstellung „Versteinertes Wetter“
Zur Ausstellungeröffnung laden wir Sie herzlich zu einem kos-
tenlosen Familienfest mit buntem Programm ein.Besucherinnen 
und Besucher werden von fachkundigen Ausstellungsguides in 
die Ausstellung eingeführt und können an den Mitmachstationen 
der Ausstellung experimentieren. Für die Kinder gibt es ein Krea-
tivangebot. Dazu erwarten Sie Kaffee, Kuchen und Kaltgetränke.

Veranstaltungen: Osterferienprogramm im namu
In den Osterferien gibt es ein buntes Angebot für Groß und Klein.

Sonntag, 02.04.2023, 15.30 - 18.00 Uhr - Waldexkursion
Auf Entdeckungsreise durch den Teutoburger Wald, Erw. mit Kin-
dern ab 6 J., Treffpunkt: Parkplatz Bürgerwald, neben dem ZIF

Mittwoch, 05.04.2023, 13.00 - 15.00 Uhr
Bunte Formenvielfalt - Ein Phantasiegarten entsteht
Erwachsene mit Kindern ab 6 Jahren
Mit einfachen Drucktechniken und farblicher Gestaltung entsteht 
ein eigenes Kunstwerk mit fantasievollen Pflanzen.
Treffpunkt: Verwaltung, Adenauerplatz 2

Mittwoch, 12.04.2023, 13.00 - 15.00 Uhr
Phantastische Insekten
Mit einfachen Drucktechniken und farblicher Gestaltung entsteht 
ein eigenes Kunstwerk mit fantasievollen Insekten. Erwachsene 
mit Kindern ab 6 Jahren, Treffpunkt: Verwaltung, Adenauerplatz 2

Samstag, 15.04.2023, 10.30 - 13.00 Uhr
Schnitzen für Familien
Mit verschiedenen Schnitztechniken wird ein eigenes „Schnitz-
projekt“ gestaltet. Erwachsene mit Kindern ab 6 Jahren
Treffpunkt: Grünes Haus, Am Sparrenberg 38b
oberer Parkplatz an der Sparrenburg

Für alle Veranstaltungen Anmeldung erforderlich
unter Tel. 0521-51- 6734

Mittwoch, 05.04. und 03.05.2023, 16.00 - 17.00 Uhr
Gesteinsberatung
Zu dieser kostenlosen, öffentlichen Beratungsstunde können 
gesammelte Fossilien, Gesteine und Minerale zum Bestimmen 
mitgebracht werden. Ohne Anmeldung, Erwachsene und Kinder 
in Begleitung, Treffpunkt: Verwaltung, Adenauerplatz 2

Versteinertes Wetter
Geologische Ausstellung im Naturkunde-Museum Bielefeld
02. April bis 13. August 2023

Wie war noch mal das Wetter gestern? Daran kann man sich 
noch erinnern. Letzte Woche? Vielleicht gerade so.
Vor 250 Millionen Jahren? Unmöglich! Oder...? 
„Doch möglich“, sagen Geologen, und sie können es beweisen. 
Gesteine können nicht reden, aber sie sind dennoch ein reiches 
Archiv - auch für Wetter-Phänomene aus grauer Vorzeit: Filigrane 
Spuren im Gestein zeigen Perioden extremer Trockenheit, klirrender 
Kälte, Überflutung und Austrocknung und vieles mehr. 
Die zweisprachige 
Ausstellung (Deutsch, 
Englisch) zeigt spek-
takuläre versteinerte 
Zeugen vergangener 
Wetterphänomene aus 
verschiedensten geo-
logischen Epochen und 
aus verschiedensten 
Winkeln der Welt. Auch die Gesteine im Raum Bielefeld haben 
uralte Wetter-Informationen konserviert und geben Aufschluss über 
die Klimaentwicklung unserer Region durch die Jahrmillionen. 
Ergänzt wird die Ausstellung durch mehrere interaktive Stationen, 
an denen man selbst „Wetter machen“ kann.

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag, 10.00 bis 17.00 Uhr
Für Menschen ab 65 Jahren: jeden 1. Mittwoch im Monat Eintritt frei!

Tel.: 0521-60 60 9 · Email: kv-bielefeld@vdk.de
Bitte besuchen Sie unsere Homepage www.vdk.de/kv-bielefeld

Kreisverband Bielefeld

Mitglied

werden

im
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Forum Offene Wissenschaft
der Universität Bielefeld
Friedenswille und Kriegsbereitschaft -
wo steht die Bundesrepublik?
Vortragsreihe der Universitätsgesellschaft und der Universität Bie-
lefeld in Zusammenarbeit mit der Kontaktstelle Wissenschaftliche 
Weiterbildung. Vom 03. April bis 10. Juli 2023
Montags, 18.15 - 19.45 Uhr, in H4 in der Universität Bielefeld

17.04.2023  Können wir den Krieg in der Ukraine erklären?
Zum Stand der Kriegsursachenforschung - Prof. Dr. Klaus Schlichte, Inter-
nationale Beziehungen: Politik in der Weltgesellschaft, Universität Bremen

24.04.2023  Veränderungen der internationalen Konstellation durch 
den Krieg gegen die Ukraine - PD Dr. Martin Koch, Soziologie/Politik 
und Gesellschaft, Universität Bielefeld

08.05.2023  Wege aus dem Krieg. Europäische Erfahrungen im 19. und 
20. Jahrhundert - Prof. Dr. Dr. h.c. Dieter Langewiesche, Geschichtswis-
senschaft, Universität Tübingen

15.05.2023  Die Entwicklung der russischen Gesellschaft vom Zerfall 
der SU bis zum Überfall auf die Ukraine und heute
Prof. Dr. Frank Grüner, Geschichtswissenschaft/Osteuropäische Geschich-
te, Universität Bielefeld

22.05.2023  Wie gerecht ist der gerechte Krieg?
Prof. em. Dr. Rüdiger Bittner, Bielefeld

Begegnungszentrum Kreuzstraße
Kreuzstraße 19a · Bielefeld · Tel.: 0521/98 89 24 40

Tanzen
Mi. 14.30 - 16.00 Uhr

Zwar-Gruppen „mittendrin“ 
Mi. 18.00 - 19.30 Uhr

Yoga für Senior*innen
Do. 10.00 - 11.30 Uhr

PC-Vertiefung
Do. 10.00 - 11.30 Uhr, 14-tägig

Doppelkopfrunde 55+
Do. 14 - 17 Uhr, ungerade Woche

Rummikub & Co.
Do. 15.00 - 16.30 Uhr

Quiz 15.00 - 16.30 Uhr
Do. 13., 27.04. und 04., 25.05.

Mit Kneipp gut leben im Alter
Do. 27.04. und 25.05.
15.00 - 16.30 Uhr

Vortrag „Queer im Alter“
Do. 11.05., 16.00 - 17.30 Uhr

Aquarellmalen II
Fr. 10.00 - 12.00 Uhr

Internat. Seniorinnentreff
Fr. 21.04., 05., 19.05., 10.00 Uhr

Offenes Trauercafé
So. 07.05., 15.00 - 17.00 Uhr

offenes Café 14.00 - 17.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Donnerstag

Gymnastik im Sitzen
Mo. 10.00 - 10.45 Uhr

Wandertreff
Mo. 24.04., 11.00 - 14.00 Uhr

Englisch für Fortgeschrittene
Mo. 11.30 - 13.00 Uhr 

Bastelkreis
Mo. 14.00 - 15.30 Uhr

Gesprächskreis für Frauen
Mo. 08.05., 14.30 - 16.00 Uhr

Frühstück mittendrin
Di. 11.04. + 09.05., 0930 - 1130 h

Freizeitpaten
Di. 09.30 - 12.30 Uhr

Fußpflege
Mi. 12.04. + 10.05., 08 - 1330 h

Aquarell malen und zeichnen
Mi. 10.00 - 12.00 Uhr

Englisch mit Vorkenntnissen
Mi. 11.00 - 12.30 Uhr

Schachfreunde
Mi. 13.30 - 16.30 Uhr

Smartphone-Sprechstunde
Mi. 14 - 17 Uhr nur mit Termin

Informationen und Anmeldung unter Tel.: 0521-988 92-440
oder per E-Mail: bzkreuzstrasse@diakonie-fuer-bielefeld.de

MALZ FÜR MICH. 
VOR ORT. 
VOM FACH.

6x 
in OWL

33739 Bielefeld 
 

Fon: 05206 5777

HAUPTSITZ:

STORE

05231 50200
WhatsApp

PROFESSIONAL 

24/7 GEWERBEHOTLINE 
RUND UM DIE UHR 
0800 0227799

HAUSGERÄTE | KÜCHEN
KÜCHENMODERNISIERUNG  
KUNDENDIENST

E-Mail: info@malzhausgeraete.de 
www.electroplus-malz.de

32657 Lemgo 
Bruchweg 50  
Fon: 05261 779960

33604 Bielefeld 
Oelmühlenstr. 81-87 
Fon: 0521 928270

32760 Detmold 
Hornsche Str. 105 
Fon: 05231 50200

32052 Herford 
Goebenstraße 20 
Fon: 05221 7602060

32108 Bad Salzuflen 
Krumme Weide 32
Fon: 05222 98973

Jöllenbecker Str. 534

Kanzlei Bad Salzufl en 2

im Haus Brandes´sche Apotheke von 1621
Am Markt 38 · 32105 Bad Salzufl en

Telefon 05222-94 43 888
E-mail: kanzlei@ linkenbach.com · www.linkenbach.com

Kanzlei Bielefeld-Jöllenbeck 1

Spezialkanzlei für Erbrecht und Vorsorge
Dorfstraße 28 · 33739 Bielefeld (Geschäftsstelle des Notars)

Telefon 05206-91 55-0 · Telefax 05206-87 67

Kanzlei Nordpark 2

Beratungs- und Vorsorgezentrum
Jöllenbecker Str. 132 · 33613 Bielefeld

Telefon 0521-96 20 75 20 · Telefax 0521-96 20 75 22
Parkplatzzufahrt über Bremer Str. 5 A

U-Bahn Haltestelle Nordpark

RECHTSANWÄLTE · FACHANWÄLTE · NOTAR

KANZLEI LINKENBACH & KOLLEGEN

RA und Notar Jörg-Christian Linkenbach
Fachanwalt für Erbrecht · Fachanwalt für Steuerrecht

zert. Testamentsvollstrecker (DVEV) · Fachanwalt für Arbeitsrecht

Tätigkeitsschwerpunkte
Gestaltendes Erbrecht (insbes. steuergünstige Erbfolge)
Streitiges Erbrecht (insbes. Erb- und Pfl ichtteilsansprüche)
Verwaltung (Testamentsvollstreckung, Nachlassverwaltung)
Erbschaftsteuerrecht, Erbschaftsteuererklärungen
Steuerstrafrecht (insbes. Selbstanzeigen, Auslandsvermögen)
Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen
Arbeitsrecht (insbes. Kündigungsschutz)
Grundstücks- und Immobilienrecht
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So romantisch
2. Saisonkonzert des Musikvereins der Stadt Bielefeld
Do. 27.04.2023, 20:00 Uhr in der Rudolf-Oetker-Halle, Großer Saal
Sehnsucht, Liebe, Lust und Leidenschaft! Wie eine warme Frühlingsbrise weht das Lebensgefühl der 
Romantik durch dieses Programm, das zu einer Reise durch die Gefühlswelt romantischer Dichter und 
Komponisten einlädt. Der Musikverein der Stadt Bielefeld präsentiert gemeinsam mit den Bielefelder 
Philharmonikern: Edward Elgars erfrischenden Zyklus „From the Bavarian Highlands“ sowie Johannes 
Brahms‘ beliebte Liebeslieder-Walzer. Eröffnet wird das Konzert von Robert Schumanns geheimnis-
vollem Nachtlied für gem. Chor und Orchester op. 108 und den bezaubernden „Five Mystical Songs“ 
für Solo Bariton, gem. Chor und Orchester von Ralph Vaughan Williams. Auswahl, Arrangement und 
Orchestrierung von Bernd Wilden. 
Um 19:15 Uhr gibt es einen Einführungsvortrag zum Konzert. Karten sind von 12 - 27 Euro erhältlich. M USI KVE R E I N-BI E LE FE LD.DE

      Edward Elgar  
From the Bavarian Highlands 
Johannes Brahms 
             Liebeslieder 

Robert Schumann 
     Nachtlied 

         Ralph Vaughan Williams 
                   Five Mystical Songs 

27|4|2023
    soooooo  
romantisch!

MUSIKVEREIN
BIELEFELD
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AK Demenz der Stadtteilkonferenz im 
Bielefelder Westen meldet sich zurück
Im Rahmen einer Veranstaltungsreihe der Lydia-Gemeinde 
mit dem Thema ,,Die hörende Gemeinde‘‘ haben die Mitglieder 
des Arbeitskreises Demenz im Bielefelder Westen gemeinsam 
einen Markt der Möglichkeiten in der Johanniskirche gestaltet.

Bei Kaffee und Kuchen konnten sich interessierte BesucherInnen 
über die unterschiedlichen Angebote der Themenfelder Mobilität, 
Wohnen, Pflege und Beratung zum Thema Demenz informieren. An 
drei Stationen eines ,,Demenz-Parcours‘‘ konnten Interessierte sel-
ber ausprobieren und erfahren, wie schwierig es sein kann, gewohnte 
und vertraute Abläufe plötzlich nicht mehr bewältigen zu können. 
Klaus Daniel, Geschäftsbereichsleiter Menschen in Vielfalt bei der 
Diakonie für Bielefeld gGmbh hielt einen lebendigen und spannen-
den Vortrag zum Thema ,,Caring Communities‘‘, in denen er viele 
gute Beispiele aus der Praxis vorstellte und dabei verdeutlichte, 
wie schon kleine Gesten und Unterstützungen im Alltag zu einer 
„Caring Community“, einer sorgenden und hörenden Gemeinschaft 
beitragen können.
Es gab viele schöne Begegnungen, Gespräche und Diskussionen 
zum Thema und alle hatten Freude an dem persönlichen Austausch. 
Der Arbeitskreis möchte in diesem Frühjahr wieder mehr Präsenz im 
Stadtteil zeigen und zu weiteren Veranstaltungen einladen. Geplant 
sind bereits Info-Stände auf dem Siegfriedplatz-Wochenmarkt am 
16.06. und am 22.09. jeweils ca. 09:00 - 13:00 Uhr.

Darüber hinaus erhalten Sie den neugestalteten Flyer des Arbeits-
kreises zum Beispiel in der Johanniskirche, in der Bürgerwache, im 
Mehrgenerationenhaus Heisenbergweg und bei anderen Mitgliedern 
des Arbeitskreises. Der Flyer zeigt verschiedene Angebote und 
Ansprechpartner auf. 
Kontakt: Maike Horstbrink, m.horstbrink@hpvbi.de, Tel: 0521-967480

Erzählcafé
Jeden Montagnachmittag ein interessanter Vor-
trag und Zeit zum Plaudern bei einer Tasse Kaffee
Bartholomäus-Gemeindehaus - Brackwede Kirchweg 10, 
33647 Bielefeld (Haltestelle Brackwede Kirche, Gemein-
dehaus-Eingang am Kirchplatz hinter der Kirche)

Veranstalter ist der Treffpunkt Alter

ab 14.30 Uhr Kaffee-Klön - 15.00 Uhr Vortrag

10.04.2023  Warum ich einen deutschen Namen habe 
Felix Konstantin Michaelis

24.04.2023 - Chile hautnah - Daniel Barton

08.05.2023 - Reisebericht über den Norden Kaliforniens
Annette und Gerhard Koch

15.05.2023  Dreimal täglich lachen
Über die Bedeutung des Lachens - Waltraud Gödel

22.05.2023 Modernisierung auf der Hauptstraße Brackwede
eine Infoveranstaltung - Dagmar Kirchhoff

  Wir sind für Sie da:
Carl-Schmidt-Straße 1 · 33602 Bielefeld  

Tel. (0521) 96748-0 · Fax -79 · info@hpvbi.de 
 www.hauspflegeverein-bielefeld.de

Mitglied im:

 selbstbestimmt
vielfältig
individuell       ... zum Wohlfühlen!

Pflege und Betreuung zu Hause
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Senioren Initiative in Bielefeld
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Bültmannshof 
um 14:30 Uhr zum Kaffeetrinken.

22. April 2023 - 12:00 Uhr
Wir treffen wir uns um 12:00 Uhr im Bültmannshof zum ge-
meinsamen Mittagessen.

24. Juni 2023 - Tagesfahrt mit Spargelessen

Weitere Informationen und Anmeldung bei:
Marita Kleimann
Tel: 0521-93 84 84 48 privat und bitte auf den AB sprechen.

Aktivitäten der AWO in Dornberg
Die AWO in Dornberg veranstaltet im Wohncafé der 
BGW an der Dahlemer Str. 26 regelmäßig Angebote.

Hierzu zählt der AWO-Treff am Dienstag von 15:00 bis 17:00 
Uhr. Im Vordergrund steht das Klönen, geselliges Beisammensein, 
Erzählen, Singen, Informationen und kleine Vorträge mit anschau-
lichen Bildern. Zweimal im Monat findet der AWO-Treff statt.

Ein Bewegungsangebot für älterer Menschen findet am Mitt-
woch vom 15:00 -16:00 Uhr dreimal im Monat statt. Übungen 
im Sitzen mit leichten fließenden Bewegungen  machen mobil. 

Anmeldung unter: Inge Selle 0521-16 05 16 und 
Rainer Lutz Tel. 0521-949 855 40

Hörakustik Schmitz
Reichowplatz 17
33689 Bielefeld
T. 05205 - 90 44 333

Über 36 Standorte | www.hoerakustik-schmitz.de Folgen Sie uns:

 Besseres Hören - Wir helfen Ihnen!

Christian Weiß (Hörakustik Schmitz) erklärt,  
warum eine optimale Hörgeräte-Einstellung  
und ein Hörtraining so wichtig sind

Mehr als 30 Prozent der Träger von Hörgeräten
können ihre Vorteile nicht optimal nutzen. Wo-
ran liegt das? Oftmals an einer oberflächlichen 
Einstellung der Hörgeräte, so Hörakustikmeister 
Christian Weiß. „Das teuerste Hörsystem nützt 
nichts, wenn es nicht fachgerecht auf die Ohren 
des Trägers abgestimmt ist“, klärt der Geschäfts
führer von Hörakustik Schmitz an der Werther-
straße in Bielefeld auf. 

„Dabei reicht es nicht, mit einem Hörtest die 
Hörhilfen nach Empfinden leiser und lauter zu
stellen. Für eine optimale Einstellung der 

Hörsysteme werden mithilfe von Sondenmikrofonen 
im Gehörgang auch die individuellen anatomischen 
Gegebenheiten berücksichtigt. Anhand von Mess-
kurven kann nachvollziehbar dargestellt werden, wie 
gut ein Hörgerät Sprache wieder hörbar macht. 

Kostenfreier Service
Doch das Hörsystem ist nicht allein entscheidend: 
Umweltgeräusche und Sprache müssen im Gehirn
getrennt verarbeitet werden können. 

Deswegen setzt man in den über 36 Filialen von Hör-
akustik Schmitz auf ein Hörtraining, bevor dem Kun-
den eine Auswahl angeboten wird. „Viele Menschen 
müssen aufgrund einer Entwöhnung erst wieder 
erlernen, Hörreize besser verstehen zu können“, sagt 
Christian Weiß. Ziel sei es, durch diese Optimierung 
der Hörgeräte das Hören und Verstehen wieder so 
natürlich wie möglich zu machen. „Unseren Service 
bieten wir jedem Hörgeräteträger kostenfrei an, egal 
von welcher Marke und egal, wo das System gekauft 
wurde“, versichert Christian Weiß.

 Termin vereinbaren
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können ihre Vorteile nicht optimal nutzen. Wo-
ran liegt das? Oftmals an einer oberflächlichen 
Einstellung der Hörgeräte, so Hörakustikmeister 
Christian Weiß. „Das teuerste Hörsystem nützt 
nichts, wenn es nicht fachgerecht auf die Ohren 
des Trägers abgestimmt ist“, klärt der Geschäfts
führer von Hörakustik Schmitz an der Werther-
straße in Bielefeld auf. 

„Dabei reicht es nicht, mit einem Hörtest die 
Hörhilfen nach Empfinden leiser und lauter zu
stellen. Für eine optimale Einstellung der 

Hörsysteme werden mithilfe von Sondenmikrofonen 
im Gehörgang auch die individuellen anatomischen 
Gegebenheiten berücksichtigt. Anhand von Mess-
kurven kann nachvollziehbar dargestellt werden, wie 
gut ein Hörgerät Sprache wieder hörbar macht. 

Kostenfreier Service
Doch das Hörsystem ist nicht allein entscheidend: 
Umweltgeräusche und Sprache müssen im Gehirn
getrennt verarbeitet werden können. 

Deswegen setzt man in den über 36 Filialen von Hör-
akustik Schmitz auf ein Hörtraining, bevor dem Kun-
den eine Auswahl angeboten wird. „Viele Menschen 
müssen aufgrund einer Entwöhnung erst wieder 
erlernen, Hörreize besser verstehen zu können“, sagt 
Christian Weiß. Ziel sei es, durch diese Optimierung 
der Hörgeräte das Hören und Verstehen wieder so 
natürlich wie möglich zu machen. „Unseren Service 
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von welcher Marke und egal, wo das System gekauft 
wurde“, versichert Christian Weiß.

 Termin vereinbaren
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 Termin vereinbaren

Stieghorst

Inhaber: Tobias Drubba e.K. 
Detmolder Straße 550, 33699 Bielefeld
Tel.: 0521 / 977 933-33 
Fax: 0521 / 977 933-35
http://stieghorst.easyapotheken.de 
stieghorst@easyapotheken.de 

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8:30-19:30 Uhr, Sa 8:30-19:30 Uhr

Und das zu richtig 

guten Preisen.*

Markenvielfalt  
die begeistert.

*	 Für	rezeptpflichtige	Arzneimittel,	die	der	Arzneimittelpreis- 
	 verordnung	unterliegen,	sowie	für	Bücher	gelten	einheitliche		 	
	 Abgabepreise.	

Feldmann GmbH & Co. KG - Westerfeldstraße 48 c - 33611 Bielefeld
Telefon 05 21 - 8 13 97

Baumschule - Pflanzenverkauf
Garten- und Landschaftsbau
Garten-Neu- und -Umgestaltung
Erdarbeiten, Raseneinsaaten und Pflanzarbeiten
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Generationen Treff Bielefeld
Markgrafenstraße 7 - 33602 Bielefeld
Telefon 0521-56 01 462 - www.gt-bielefeld.de

Frühstücksbuffet mit Vortrag
jeden 2. Dienstag im Monat
von 9.00 - 11.30 Uhr.
Ausnahme ist möglich. Anmel-
dung unbedingt erforderlich unter 
Tel. 0521-56 01 462 (Frau Faupel)

Di. 18.04.2023 Ein Vortrag von Herrn Blauth
Kontakt des Arbeitskreises Bielefeld mit dem Partner in 
Tansania

Di. 09.05.2023 Die Gruppe begrüßt den Mai mit Gesang
Herr Taube begleitet sie mit der Gitarre

Spielegruppe
jeden Dienstag von 15.00 - 17.00 Uhr
Infos Tel. 0521-96 75 894 (Frau Härter)
oder Tel. 0521-56 01 462 (Frau Faupel)

Wanderungen
Am 1. und 3. Donnerstag im Monat
Infos über Treffpunkt und Wegstrecke unter Tel. 0521-55 73 
1102 (Herr Ostermann) oder Tel. 0521-219 63 (Frau Herpel)

Computer
Computerkurse mit dem Laptop für Einsteiger und Fortge-
schrittene und Schulungen für die Bedienung von Smartphone 
und Tablet und Klärung von speziellen Fragen.
Infos bei Herrn Landwehr Tel. 0521-12 22 60

Sprachen
Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene in
Englisch und Französisch in kleinen Gruppen.
Infos unter Tel. 0521-56 01 462 (Frau Faupel)

Internationaler Seniorinnen-Treff
im Begegnungszentrum Kreuzstraße

Andere ältere Frauen aus der Nachbarschaft kennenlernen. Sich 
bei einer Tasse Tee oder Kaffee austauschen. Gemeinsam aktiv 
und kreativ sein oder sich zu Fragen des Alters und des Alltags 
informieren. Das kann man beim Internationalen Seniorinnen-
Treff im Begegnungszentrum Kreuzstraße.
Die Termine sind freitags 14-tägig von 10:00 bis 12:00 Uhr
Gestartet wird am 10. März 2023 mit einem Frühstück.
weitere Termine: 10.3., 24.3., 21.4., 5.5., 19.5., 2.6., 16.6., 30.6. 
im Begegnungszentrum Kreuzstraße 19a, Bielefeld-Mitte
Telefon: 0521-988 92-440
E-Mail: bkreuzstrasse@diakonie-fuer-bielefeld.de

Informationen und Anmeldung bei: 
Rabiye Polat - Tel. 0171-1 619 798 oder
Sarah Temborius - Tel. 0160-7 874 853

Zwischen Arbeit und Ruhestand
Das Älter werden in Gemeinschaft aktiv gestalten

Seit über 20 Jahren gibt es in Bielefeld ZWAR-Netzwerke, die 
erste ZWAR Gruppe wurde 2001 in Stieghorst, die letzte wur-
de vor etwa einem Jahr in Babenhausen gegründet. Darüber 
hinaus gibt es Gruppen in Schildesche, Dornberg, Mitte und 
Gadderbaum.

Gleichgesinnte finden und mit neuen Bekanntschaften gemeinsam 
älter werden, sich gegenseitig motivieren und unterstützen, neue 
Aufgaben finden, sich sozial, kulturell, politisch betätigen, darum 
geht es in dem ZWAR-Modell. In den Gruppen bestimmen die 
Teilnehmenden die Inhalte selbst und dabei besteht keine Mit-
gliedschaft, es gibt keine Beitragsgelder, keine Vorstände und keine 
vorgegebenen Themen. Die ZWAR-Gruppen sind dabei so bunt, 
wie die Menschen vielfältig sind. 

Alle 14 Tage treffen 
sich die Teilnehmen-
den zum Basisgrup-
pentreffen und planen 
ihr Aktivitäten, ge-
stalten einen schö-
nen Abend oder laden 
interessante Gäste 
ein. Darüber hinaus 
gibt es einzelne Inte-
ressensgruppen. „Wir 
haben zum Beispiel eine Gruppe, die sich regelmäßig zum Musik 
machen trifft und eine Gruppe, die gemeinsam spazieren geht oder 
wandert“, so Michael von der in 2021 neugegründeten ZWAR-
Gruppe Stieghorst II. „Darüber hinaus gehen wir gemeinsam zu 
Konzerten oder machen Ausflüge.“ Die ZWAR-Gruppe Stieghorst 
II trifft sich alle 2 Wochen mittwochs in der geraden Kalenderwoche 
von 18.30 bis 20.30 Uhr im Gemeindehaus der Ev. Kirchengemein-
de Stieghorst-Hillegossen in der Reichenberger Str. 7. Interessierte 
können sich mit Michael in Verbindung setzen (01515-948 73 78).

Informationen zu allen Bielefelder ZWAR-Gruppen gibt es unter 
www.zwar-bielefeld.de oder bei Dorothea Offele-Gieselmann, 
Diakonie für Bielefeld, Tel. 0521-988 92-781 und 
Email: zwar@diakonie-fuer-bielefeld.de

Die TeilnehmerInnen der Zwar-Gruppe Stieghorst II

IM MARKTKAUF

Öffnungszeiten:
Montag - Samstag
08.00 - 20.00 Uhr

Süd Apotheke im Marktkauf
Artur-Ladebeck-Str. 81 · 33617 Bielefeld

Telefon: 0521-15 90 0
www.suedapo-bielefeld.de

GUTSCHEIN
10 % Rabatt*
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auf ein Produkt Ihrer Wahl aus unserem nicht
verschreibungspflichtigen, vorrätigen Sortiment.

Gültig bis 31.05.2023

!
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Leben. Wie ich es will.
Im KWA Caroline Oetker Stift. 

Das KWA Caroline Oetker Stift befindet sich in bevorzugter 
Lage am Johannisberg, mit einem wunderbaren Ausblick 
auf die Altstadt. 1995 wurde unser Wohnstift auf einem 
Grundstück der Familie Oetker im traditionellen Stil errich-
tet. Das Wohnstift besticht durch sein gehobenes Ambiente. 
Im Hauptgebäude mit großzügigen Gemeinschaftsräumen 
sowie Schwimmbad und 82 Wohnungen sowie in der ange-
gliederten Villa mit 19 Wohnungen wird das Leben im Alter 
neu definiert. 

Das Leben in unserem KWA-Wohnstift ist weit mehr als betreutes 
Wohnen. In unserer Residenz leben Menschen mit gleichen Inte-
ressen und Wertvorstellungen individuell, selbstbestimmt und 

unabhängig zusam-
men. Sie leben in ihren 
persönlich eingerichte-
ten Wohnungen, können 
aber in Gemeinschaft 
genießen. Sie erfahren 
ein vielfältiges Kultur-
programm im Festsaal, 
erfreuen sich an der 

hauseigenen Gourmet-Küche und profitieren vom hochmo-
dernen Fitness-Angebot des COS-Aktiv-Studios und einem 
lichtdurchfluteten Schwimmbad.

Bei Bedarf können alle Bewohnerinnen und Bewohner auf die 
Rund-um-die-Uhr-Bereitschaft des hauseigenen Pflegediens-
tes sowie auf eine breite Palette von Service-Angeboten zurück-
greifen. Das KWA Caroline Oetker Stift ist kein Heim, sondern 
ein Zuhause. Für alle Lebenssituationen im Alter.

Im Herbst 2018 begannen umfangreiche Modernisierungs- und 
Sanierungsarbeiten im Wohnstift, die im Frühsommer 2024 mit 
dem letzten Sanierungsabschnitt abgeschlossen sein werden. Sie 
können auf Wunsche gerne bereits jetzt auf unsere Kundenbetreu-
ung zugehen und Ihren Einzug in eines der dann topsanierten 
Appartements planen.

Sie möchten unser Haus näher kennenlernen? Dann merken Sie 
sich den 3. Juni 2023 in Ihrem Kalender vor. An diesem Tag 
öffnen wir unseren Stiftspark im Rahmen des „Tags der offenen 
Gärten“ für interessierte Besucherinnen und Besucher. An diesem 
Tag bieten wir Ihnen auch gerne Hausführungen an. Melden 
Sie sich telefonisch unter 0521-58 29 902 oder per Mail unter 
caroline-oetker@kwa.de an. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

- PR-Text-

Yoga
Mo. 09.30 - 11.00 Uhr
Mo. 11.30 - 13.00 Uhr
Di.   08.45 - 09.45 Uhr

Gymnastik für flotte Senioren
Mi. 15.00 - 15.45 Uhr

Bewegung im Sitzen
Mi. 09.15 - 10.15 Uhr

Gedächtnistraining
Fr. 11.00 - 12.15 Uhr

Wandern 60+
am 2. Dienstag im Monat

Spiel & Spaß
Rommee-Gruppe
Mo. 14.00 - 17.00 Uhr
mit Kaffeetrinken

Skat-Gruppe
Di. 13.00 - 17.30 Uhr
mit Kaffeetrinken

Spielvergnügen für Senioren 
Di. 14.00 - 17.00 Uhr
mit Kaffeetrinken

Kaffeetreff
15.00 - 17.00 Uhr
am 3. Donnerstag im Monat

Tablet-Kurs
Mi. 11.00 - 13.00 Uhr Anfänger 1
Do. 10.00 - 12.00 Uhr Anfänger 2

Fußpflege
Dienstag vormittags
nach Vereinbarung

Neues Angebot: Mitsing-
Nachmittag für Senioren
einmal monatlich
Do. 13.04. + Do. 04.05.2023
15.00 - 16.30 Uhr, kostenlos

Vortrag: Für den Fall der Fälle
Do. 25.05., 15.00 Uhr
Vorsorgevollmacht, Betreuung 

DRK Zentrum Rüggesiek
Rüggesiek 21 ·  33719 Bielefeld  ·  Tel.: 0521-33 36 69

Wir bitten um eine Anmeldung für alle Kurse und Veranstaltungen
bei Frau Zilken unter der Telefon 0521-33 36 69 oder per E-Mail: 

info@drk-bielefeld-zentrum.de

KWA Caroline Oetker Stift  
Hochstraße 2, 33615 Bielefeld

Unsere Kulturhighlights 
April/Mai 2023

kwa.de 

Beginn: jeweils 16 Uhr      Eintritt: 8 € pro Person

Anmeldung bitte unter 0521 58 29-0

Boogielicious 
Boogie, Blues und Jazz vom Feinsten

Martin Engelmann 
Multivisionsvortrag „Zu Fuß nach Rom“

Thomas Weber 
Pianist mit Leidenschaft

17. April

20. April

22. Mai

Schon vormerken! 
3. Juni von 14 bis 18 Uhr
Tag der offenen Gärten
mit Live-Musik u. v. m.
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Einladung zum kostenfreien Testaments-Check und zu Vorträgen
im Beratungs- und Vorsorgezentrum, Jöllenbecker Str. 132, 33613 Bielefeld (ehem. Volksbankfiliale)

An allen Veranstaltungstagen findet jeweils von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr die kostenfreie Überprüfung vorhandener
Testamente und Vorsorgevollmachten im Rahmen einer Kurzberatung (Dauer bis zu 15 Minuten) statt.

Die vorherige telefonische Anmeldung unter Tel.: 05206/9155-0 ist aufgrund der begrenzten Zeit erforderlich. 

Referent aller Veranstaltungen: Rechtsanwalt und Notar Jörg-Christian Linkenbach, Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, Vorsorgeanwalt

Mittwoch, 12. April 2023
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check

18.00 Uhr bis 19.15 Uhr
Vortrag: Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 

Mittwoch, 26. April 2023
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check

18.00 Uhr bis 19.15 Uhr
Vortrag: Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand

Mittwoch, 10. Mai 2023
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check

18.00 Uhr bis 19.15 Uhr
Vortrag: Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 

Mittwoch, 24. Mai 2023
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check

18.00 Uhr bis 19.15 Uhr
Vortrag: Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand

-Anzeige-

Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand
von Jörg-Christian Linkenbach, Rechtsanwalt und Notar, Fachanwalt für Erbrecht und 
Steuerrecht, zertifizierter Testamentsvollstrecker, Fachanwalt für Arbeitsrecht in Bielefeld

40 Jahre Kanzlei Linkenbach
Spezialkanzlei für Erbrecht und Vorsorge

Eine telefonische Anmeldung wird erbeten unter der Rufnummer 05206/9155-0

Anfahrt mit dem Auto: Parkplätze für Besucher erreichen Sie über die Bremer Straße (Navi: Bremer Str. 5 A) 33613 Bielefeld

Öffentliche Verkehrsmittel: Stadtbahn Linie 3, Haltestelle Nordpark

Herzlich Willkommen!

Als der frisch gebackene Volljurist mit Prädikatsexamen Jörg-
Christian Linkenbach am 1. April 1983 mit 27 Jahren seine erste 
eigene Rechtsanwaltskanzlei eröffnete, da ging ein Traum in Er-
füllung. Seine Eltern hätten es lieber gesehen, wenn der Sohn die 
väterliche Augenarztpraxis übernommen hätte. In der Oberstufe 
des von ihm in Bielefeld besuchten Max-Planck-Gymnasiums 
hat Herr Linkenbach dann in einer Rechtskunde-AG seine Lei-
denschaft für die Jurisprudenz entdeckt, die noch heute besteht.

Ist es nicht „verrückt“, mit 27 Jahren aus dem Nichts eine eigene 
Kanzlei zu eröffnen? - Eigentlich schon!

Herr Linkenbach hatte seit Beginn der juristischen Ausbildung immer 
nur den Wunsch gehabt, Rechtsanwalt und dann später Notar zu 
werden. Obwohl ihm aufgrund der sehr guten Examensergebnisse 
der Weg in die Justiz (Richter, Staatsanwalt etc.) oder in die Wirt-
schaft offen gestanden hätte, waren solche Berufsfelder für Herrn 
Linkenbach niemals eine Option. Er hat sich demgemäß vor der 
Kanzleigründung auch nie irgendwo beworben. Dass der Weg in 
die Selbständigkeit der denkbar mühsamste Weg war, musste Herr 
Linkenbach schon unmittelbar nach der Kanzleieröffnung feststellen. 
Da für angestellte Mitarbeiterinnen noch kein Geld vorhanden war, 
war der junge Anwalt quasi „Mädchen für alles“. Seine Tätigkeit 
reichte vom Telefonempfang über das Schreiben der Schriftsätze, die 
Mandantenbesprechungen, die Wahrnehmung von Gerichtsterminen 
bis zum Putzen der Kanzleiräume. All das hat bei Herrn Linkenbach 
die Überzeugung geprägt, dass er von seinen Mitarbeiterinnen nur 
die Tätigkeiten verlangen kann, die er auch selbst bereit wäre zu 
erbringen.
Wie aber traut man es sich zu, mit 27 Jahren eine eigene Anwalts-
kanzlei zu führen? Natürlich benötigt man dazu ein „gesundes 

Selbstvertrauen“, aber auch erhebliche praktische Erfahrung. Diese 
hatte Herr Linkenbach bereits während seiner Ausbildung durch 
fortlaufende Tätigkeiten in verschiedenen Anwaltskanzleien erlangt. 
Dort hatte er die Kanzleiinhaber während des Urlaubs wochenlang 
vertreten, Schriftsätze diktiert und Gerichtstermine eigenverantwort-
lich wahrgenommen. So hatte Herr Linkenbach schon vor Abschluss 
der juristischen Ausbildung die Erfahrung aus mehr als 100 Gerichts-
terminen gewonnen. Der wesentliche Unterschied im Rahmen der 
selbständigen Tätigkeit als Rechtsanwalt bestand zunächst einmal 
nur darin, dass man dann eine Anwaltsrobe tragen durfte. 
Langeweile kam aufgrund der vielfältigen Belastungen niemals auf. 
Hatte Herr Linkenbach zu Beginn seiner Tätigkeit noch geglaubt, er 
werde viel Zeit für die Fertigstellung seiner Dissertation zum Thema 
„Standardisierte Patientenaufklärung“ haben, so wurde diese Vorstel-
lung sehr schnell als Wunschtraum entlarvt. Nach etwa 100 Seiten 
Manuskript musste die Doktorarbeit aus Zeitmangel notgedrungen 
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abgebrochen werden. Stattdessen widmete sich Herr Linkenbach den 
für die Praxis relevanten Themen, so beispielsweise dem Steuerrecht. 
Schon im Jahr 1986 erlangte Herr Linkenbach nach entsprechender 
Fortbildung die Berechtigung, die Bezeichnung als „Fachanwalt für 
Steuerrecht“ zu führen. Im steuerrechtlichen Bereich interessierte 
ihn von Anfang an allerdings nur die Erbschaftsteuer. Die steuer-
günstige Vermögensnachfolge war nämlich schon seit Beginn der 
selbständigen Tätigkeit der Schwerpunkt der täglichen Arbeit. Im 
Jahr 1996 wurde die zweite Fachanwaltsbezeichnung (Fachanwalt 
für Arbeitsrecht) erworben. Als im Jahr 2005 der „Fachanwalt für 
Erbrecht“ erstmals eingeführt wurde, absolvierte Herr Linkenbach 
auch noch diesen Kurs mit einer umfangreichen und wochenlangen 
Fortbildung und schwierigen Klausuren. Bei der Antragstellung 
konnte er anstelle der verlangten 80 praktischen Fälle mehr als 
600 Fälle vorweisen, die er in den drei voran gegangenen Jahren 
bearbeitet hatte. Die Bestellung zum Notar im Jahr 2000 erforderte 
wiederum eine Vielzahl von Fortbildungsseminaren und Klausuren 
und wäre letztlich ohne das Prädikatsexamen aus dem Jahr 1983 gar 
nicht möglich gewesen.

Seither ist Herr Linkenbach als „Rechtsanwalt und Notar aus Lei-
denschaft“ tätig, wobei der Schwerpunkt der notariellen Tätigkeit 
weiterhin im Bereich der steuergünstigen Vermögensnachfolge liegt 
(Gestaltung von Testamenten und Erbverträgen, Immobilienübertra-
gungen, Abgabe von Erbschaftsteuererklärungen, Testamentsvoll-
streckungen etc.). Die Vertretung von anwaltlichen Mandanten in 
erbrechtlichen Streitigkeiten bundesweit macht weiterhin etwa 30 % 
des Tätigkeitsumfangs aus. Die meisten Dinge lassen sich allerdings 
außergerichtlich regeln.

Nachdem die Kanzlei aufgrund der Vielzahl der Akten schon lange 
Zeit quasi „aus allen Nähten“ geplatzt ist, beträgt die Bürofläche 
inzwischen etwa 280 qm. Es versteht sich von selbst, dass hier ein 
modernes EDV-Netzwerk mit insgesamt 14 Arbeitsplätzen notwendig 
ist. In der Kanzlei am Nordpark mit weiteren 200 qm stehen bis zu 
60 Besucherstühle für Vortragsveranstaltungen zur Verfügung. Diese 
werden alle 2 Wochen mit großem Erfolg durchgeführt. Dabei geht 
es Herrn Linkenbach vor allen Dingen darum, bei den Teilnehmern 
ein Problembewusstsein im Hinblick darauf zu wecken, rechtzeitig 
die eigene Vermögensnachfolge und Vorsorgeregelung anzugehen. 
Sehr viele gerichtliche Erbstreitigkeiten sind nämlich darin begründet, 
dass die betreffenden Erblasser aus Bequemlichkeit entweder gar 
keine oder aber eine laienhaft und fehlerhaft formulierte letztwillige 
Verfügung hinterlassen haben. Die daraus resultierenden Prozesse 
dauern oft viele Jahre, im Ausnahmefall sogar durchaus auch über 
10 Jahre lang.

Denkt man nach 40 Jahren Arbeit und Stress nicht langsam ans 
Aufhören? - Keineswegs! Wer seinen Beruf mit echter Leidenschaft 
ausübt, der kennt kein Rentenalter!

Und so ist auch bei Herrn Linkenbach noch nie der Gedanke aufge-
kommen, seine Tätigkeit freiwillig irgendwann in absehbarer Zukunft 
einzustellen. Im Gegenteil: Noch Anfang 2022 hat Herr Linkenbach 
einen neuen Beratungs-Stützpunkt in Bad Salzuflen im Hause der 
Brandes‘schen Apotheke am Marktplatz (Baujahr 1621) eröffnet.

Persönlicher Nachsatz von Herrn Linkenbach: Ich danke von 
Herzen allen Mandanten, die mir - häufig seit Jahrzehnten - ihr 
Vertrauen geschenkt und so den Erfolg der Praxis möglich gemacht 
haben. Ebenso danke ich meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die mich bei meiner Tätigkeit seit vielen Jahren mit großem Fleiß 
und Einsatz unterstützt und einen „manchmal nicht einfachen Chef“ 
ertragen haben.

Jörg-Christian Linkenbach
Rechtsanwalt und Notar

Fachanwalt für Erbrecht, Steuerrecht und Arbeitsrecht

www.mobiel.de / 60plus 

SilberAbo
In ganz Bielefeld mobil sein

� ab 60 Jahren
� 38 € monatlich
�  als Partnerticket für  

19 € monatlich
�  inkl. 60 Freiminuten bei  

jeder Ausleihe mit den  
Leihfahrrädern meinSiggi
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Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr, Sa. 9.00–12.00 Uhr
Im Drewer Esch 28, 33613 Bielefeld
Fon: 05 21 / 98 91 92 70
www.pg-zentrum.de

Osning Dancers Brackwede e.V.
laden zum Schnupperabend ein

Die Osning Dancers Brackwede e.V. sind ein Tanzsportverein, 
der „Modern American Squaredance“ ausübt. Square Dance 
ist ein geselliger Tanzsport mit fetziger Musik von Country 
& Western bis Rock und Pop, der mit viel Spaß, Ausdauer 
und Reaktionsvermögen optimal trainiert und die Konzen-
tration fördert.
Es wird in Gruppen zu vier Paaren getanzt. Ein fester Tanzpartner 
oder Tanzerfahrung wird nicht benötigt, Englischkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Im Square Dance gibt es keinen Wettbewerb - 
wir tanzen miteinander, unterstützen uns gegenseitig und lachen 
gemeinsam. Im Juni 2023 laden „die Osnings“ interessierte Sing-
les und Paare ganz herzlich ein, diesen Tanzsport kennenzulernen 
und selbst auszuprobieren.

Wann? 05.06.2023 und 12.06.2023 von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr.

Wo? Jugendzentrum Stricker, Gaswerkstraße 39, 33647 Bielefeld

Anmelden können Sie sich unter mail@osningsdancers.de oder 
unter 0176-549 27 008. Für weitere Informationen besuchen Sie 
gerne unsere Homepage unter www.osningdancers.de

Termine der Mobilen
Seniorenarbeit Dornberg 
Veranstaltungen und Termine im April und Mai
Sprechstunde rund ums Alter(n)
Dienstags 09.00 - 11.30 Uhr
im Bürgerzentrum Amt Dornberg, Werther Straße 436, 1. Etage

Sprechstunde zu Smartphone, Tablet und Co.
Mittwochs 10.00 - 12.00 Uhr - nur mit Anmeldung
Stadtteilbibliothek Dornberg, Wertherstraße 436                       

Erzählcafé Dornberg
3. Montag im Monat (17.04., 15.05.), 15.00 - 16.30 Uhr 
Bürgerzentrum Amt Dornberg, Wertherstraße 436, 1. Etage

Mo. 24.04. Kultur am Nachmittag
„Das Leben von Else Zimmermann“
vorgestellt von Hiltrud Böcker-Lönnendonker, Eintritt frei!
um 16.00 Uhr in der Stadtteilbibliothek Dornberg                             

Erzählcafé am Vormittag 
4. Donnerstag im Monat (27.04., 25.05.), 10.00 - 11.00 Uhr
Dahlemer Str. 26 im Wohncafé

ZWAR-Gruppe Babenhausen
14-tägig montags (gerade Woche) von 18.00 - 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde Babenhausen, Babenhauser Str. 151

Di. 16.05. Schreibwerkstatt
von 10.00 - 15.00 Uhr im Gemeindehaus Babenhausen

Mehr Informationen und Anmeldung
Dorothea Offele-Gieselmann Tel. 0521 98892 -781 oder
Silvia Skorzenski Tel. 0521-988 92-782 sowie per
Email: mobisendornberg@diakonie-fuer-bielefeld.de

Projekt Handwerkliche Hilfen
Ziel der Handwerklichen Hilfen ist eine individuelle Unter-
stützung von Senioren und Seniorinnen, um möglichst lan-
ge selbstbestimmt im eigenen Zuhause zurechtzukommen.
Die Handwerkliche Hilfen, sind Teil der Wohnberatung der Stadt Bie-
lefeld und des AWO Kreisverbandes Bielefeld und übernehmen gerne: 
das Reparieren tropfender Wasserhähne, Entlüften von Heizkörpern, 
Montieren von Lampen und Glühbirnen, Reparieren von Toilettenspü-
lungen, Befestigen von Steckdosen, Anbringen von Gardinenstangen, 
Bildern und Spiegel, Aufbau von Regalen und Kleinmöbeln, Beheben 
von Computer- und Internetproblemen. Nicht übernommen werden 
dagegen: Umzüge, Maler- und Tapezierarbeiten, Gartenarbeiten. Auch 
Facharbeiten, die Handwerksbetriebe ausführen müssen, können 
nicht übernommen werden. Die Arbeiten werden von Ehrenamtlichen 
ausgeführt. Für jeden Auftrag werden 8,00 Euro für die Versicherung 
genommen. Zusätzlich kommen 0,50 Euro pro Kilometer für die Anfahrt 
hinzu.  Kontakt zu den Handwerklichen Hilfen über: Frau Rabea Rasch-
ke Tel.: 0521-13 66 167, Mehrgenerationenhaus am Heisenbergweg 2, 
33613 Bielefeld. Die Sprechzeiten smittwochs von 12:00 - 14:00 Uhr 
und freitags von 10:00 - 12:00 Uhr. Außerhalb der Sprechzeiten ist ein 
Anrufbeantworter geschaltet. Es wird zeitnah Kontakt aufgenommen.

20% Rabatt
auf alle Artikel ohne Rezept (außer Sonderangebote)

Ihr Partner,
wenn es um die
Gesundheit geht

Leineweber-
Apotheke
am EKZ in der Schweriner Straße 4
33605 Bielefeld · Tel. 0521-29 74 07

Inh. Peter Mohnke

jeden Donnerstag 
von 10 bis 18 Uhr

Die Teutoburger Apotheke bleibt wegen dem Umbau des 
EKZ vorläufig noch geschlossen!

Bitte wenden Sie sich in dieser Zeit an die Leineweber-Apotheke.
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Spargelgenuss aus der Region
Saisonstart auf Spargelhof Winkelmann am 1. April

Der 1. April ist für Spargel-Genießer der Auftakt in eine beson-
dere kulinarische Zeit. Ob grün oder weiß, mit Schinken oder 
Schnitzel, Butter oder Sauce Hollandaise: frisch gestochener 
Spargel ist immer ein Hochgenuß. Der Spargelhof Winkelmann 
in Tonnenheide ist einer der ältes-
ten und größten Spargelanbauer 
der Region. Der traditionelle 
Saisonstart wird auch in diesem 
Jahr wieder auf dem gesamten 
Hof stattfinden: Die Spargel-
diele, der schöne Außenbereich 
unter großen Bäumen, die Scheu-
ne, Hofladen und Café öffnen 
pünktlich zum Saisonstart. Rund 
um das Königsgemüse gibt es 
viele Gerichte, leckere Desserts 
und erfrischende Getränke. Der 
Biergarten i st besonders beliebt. 
Windschutz und Wärmelampen 

- PR-Text-

machen ihn von Frühjahr bis in den Spätsommer zu einem Lieb-
lingsplatz für Radler, Tagestouristen, Mittags- und Abendgäste. 
Täglich geöffnet ab 1. April von 11:00 - 22:00 Uhr
Mit dem Karfreitag beginnt auch die Buffet-Zeit. Jeden Samstag 
(11:00 - 14:00 Uhr) sowie an Sonn- und Feiertagen (11:00 - 16:00 
Uhr) wird bietet der Hof Vielfalt rund um den Spargel. Die Hof-
ladenbesucher dürfen sich auf Ideen rund um Spargel, Kochen, 
Essen und Schenken freuen. Leckeres Essen, frische Luft und 
ein großer Spielplatz für kleine Genießer machen den Besuch zu 
einem abwechslungsreichen Vergnügen. 

LANDESGARTENSCHAU
2023

Höxteran der Weser

Lust auf eine Zeitreise auf den Spuren des Weser-Medicus und heilkun-
diger Mönche? Auf Füße hochlegen am Flussufer? Auf Blütenpracht im 
Klostergarten und am historischen Stadtwall? All das bietet Höxter zur 
nordrhein-westfälischen Landesgartenschau 2023. „Schön hier - komm 
gucken“ lockt das Städtchen im Weserbergland vom 20. April bis zum 
15. Oktober seine Gäste. Höxter präsentiert sich als Stadt am Wasser 
und Stadt mit Geschichte. Das weitläufige Gartenschau-Gelände ver-
bindet Wall, Weserpromenade und Welterbe Schloss Corvey.

Unter den Doppeltürmen des Westwerks aus der Zeit Karls des Großen ge-
deiht allerhand: Rosen-Schönheiten, seltene Stauden und Gehölze, duftende 
Sträucher und fast vergessene Gemüse. Im Remtergarten lebt im Schutz 
hoher Klostermauern das Wissen der Benediktiner wieder auf - im Apo-
thekergarten wachsen Heilkräuter und Arzneipflanzen. Im Archäologiepark 
wird eine versunkene Stadt sichtbar gemacht. Ein kompletter mittelalterlicher 
Stadtgrundriss schlummert im Erdreich des Weserbogens. In der inzwischen 
wüst gefallenen Stadt Corvey praktizierte einst der berühmte Chirurg von 
der Weser - einer der ersten Augenärzte überhaupt. In Umrissen werden 
Gebäude wie die große Marktkirche an der Oberfläche sichtbar gemacht, 
Hörspiele verdeutlichen die Geschichte des Ortes. Der Duft der Provence 
weht an der Weser: Der alte Hellweg führt durch ein zwei Hektar großes lila 
Lavendelmeer zur Obstplantage, die von einem meterhohen Hopfenspalier 
umgeben ist - nur einer von vielen Ruheorten auf dem Gelände. Entlang der 
üppigen Flussaue geht es vorbei an bunten Blühwiesen und dem prachtvollen 
Liliental bis zu einer 160 Meter langen Flechthecke - einem natürlichen 
Zaun aus Weidezweigen. Ein Stück weiter auf der Weserscholle rastet man 
hoch über dem breiten Flussstrom. Die Aussicht von der Picknickwiese lädt 
zum Genießen und der Wassergarten im Auwald bietet Abkühlung. An der 
Flanier-Promenade reichen Stufen bis hinunter ans Wasser und Treidelpfade 
verlaufen direkt am Ufer. Hier entsteht mit 70 Metern die längste Sitzbank 
NRWs. Nur ein Katzensprung ist es bis zum  Wall, der ein blühendes Band 
um die Altstadt bildet und im Schatten alter Bäume die Hausgartenbeispiele 
und die Beiträge der Friedhofsgärtner birgt. Das verwunschene Gemäuer mit 
seinen Türmchen und Winkeln ist gesäumt von Staudenbeeten. Ein Lesegar-
ten erinnert an Corveys berühmten Bibliothekar Hofmann von Fallersleben. 
Kinderfreundlicher Gartenschau-Park: Das Gelände der Landesgartenschau 
in Höxter hat für Familien mit Kindern viel zu bieten. So gibt es drei außer-
gewöhnliche Spielplätze.

Eine Gartenschau-Stadt am Wasser mit Geschichte
Was Höxter zur Landesgartenschau 2023 an Wall, Weser und Welterbe zu bieten hat. 

Wir öffnen am 1. AprilWir öffnen am 1. AprilWir öffnen am 1. April
Bäuerlicher Hofl aden
Restaurant Spargeldiele
Eiscafe · Idyllischer Biergarten
Ab Karfreitag Spargelbuffet
Sa 11–14 Uhr · So +  feiertags 11–16 Uhr
Spargelhof Winkelmann · Nuttelner Str. 50
32369 Rahden/Tonnenheide · Tel. 05771 97060

www.spargelhof.de

RAHDEN_SPargel_90x50mm_2023.indd   1 28.02.23   12:58
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Biodiversität auf dem Friedhof 
Es gibt verschiedene Ansprüche an Pflanzen, die auf  Friedhöfen zur Bepflanzung genutzt werden.

Friedhöfe sind Orte der Ruhe. Hier finden Besucher die 
notwendige Stille zur Besinnung und für die Trauer um 
Verstorbene. Gleichzeitig bieten Friedhöfe bei entspre-
chender Gestaltung wertvolle Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen. Damit können Friedhöfe einen wertvollen Beitrag 
zum Erhalt der biologischen Vielfalt leisten.

Am 20. Mai 2023 ist Weltbienentag: Friedhöfe sind für Bie-
nen und für viele weitere Insekten stets wichtige Lebens- und 
Entwicklungsräume.
Um die Vielfalt von Insekten zu fördern, ist es wichtig  deren 
Lebensraum und Nahrungsgrundlagen zu verbessern.  Hier 
kann die Wahl der Pflanzen auf Friedhöfen einen hohen Beitrag 
leisten. Aber auch die richtige Pflege - bzw. Nicht-Pflege ist 
hier wichtig. Es gibt verschiedene Ansprüche an Pflanzen, die 
auf Friedhöfen zur Bepflanzung (Gräber, Zwischenflächen, 
Randflächen) genutzt werden. Darüber hinaus sind Insekten-
hotels und Nistkästen ein probates Mittel, um den Friedhof 
ökologisch aufzuwerten. Zwischen den Stäben und Röhren 
und in den Löchern der Holzblöcke können Wildbienen und 
andere Insekten geschützt ihre Eier legen.
Bestimmte Pflanzenfamilien und -gattungen bevorzugen In-
sekten besonders. Dabei sind Duft, eine offene Blüte und die 
Farbevon Relevanz. Doch nichtjede insektenfreundliche Pflan-
ze eignet sich zur Grabgestaltung. Für die Grabbepflanzung 
steht eine breite Auswahl an insektenfreundlichen Pflanzen 
zur Verfügung. Um das ganze Jahr ein abwechslungsreiches 
Angebot für Insekten anzubieten, sind die einzelnen Blühzeiten 
der Pflanzen von den Friedhofsgärtnern passend abgestimmt.
„Für jede Saison finden sich wunderbare insektenfreundliche 
Grabbepflanzungen“, weiß Karotine  Heiser, Friedhofsgärt-
nerin aus Trier und stellvertretende Vorsitzende beim Bund Fo

to
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K. Faust
Johannistal 15 · 33617 Bielefeld
Tel.: 0521-15 09 01
Fax: 0521-15 07 40

D. Heitbreder
Potsdamer Str. 87  · 33719 Bielefeld
Tel.: 0521-33 18 37
Fax: 0521-33 31 25

Grabneugestaltung - Grabpflege - Dauergrabpflege

auf Bielefelder Friedhöfen

Skizze: Wolfgang Ontrup
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deutscher Friedhofsgärtner im Zentralverband Gartenbau e.V. 
„Für das Frühjahrsbeet pflanzen wir gerne Vergissmeinnicht, 
im Sommer kommen gerne ungefüllte Sorten der Dahlien zum 
Einsatz und auch 
im Herbst können 
sich Insekten an 
Aster und Sedum 
erfreuen“, so wei-
ter Heiser.
 Nistkästen, Insek-
tenhotels, oder eine 
Vogeltränke, ver-
leihen dem Fried-
hof einen Charakter als grüne Oase. ln Städten und Dörfern 
können die Freiflächen vor allem in Verbindung mit alten 
Baumbeständen und Gebäuden wichtige Rückzugsräume für 
viele Arten sein.

Nicht nur Naturliebhaber und Tierfreunde schätzen den Fried-
hof als Lebensraum für viele Tier- und Pflanzenarten. Auch 
wer zum Abschiednehmen und Gedenken herkommt, kann 
aus der liebevollen Gestaltung und dem fröhlichen Treiben 
großen Trost  schöpfen. So wird mit 
dem Erblühen der Friedhöfe gleich-
zeitig die Erholungsqualität für uns 
Menschen gesteigert.

Friedhöfe sind ein Ort der Trauer und 
ein Ort des Gedenkens an Verstor-
bene. Friedhöfe sind aber auch ein 
Ort des Lebens und der Begegnung. 
So können Friedhöfe eine große 
Artenvielfalt in Fauna und Flora 
entwickeln.

www.trauer-trost.eu
Trauer & Trost Online

Trauercafé im BZ Kreuzstraße
Sonntags gemeinsam Kaffeetrinken 
Ein Ort zum Reden, Lachen, Weinen und Trösten ist das 
Offene Trauercafé im Begegnungszentrum Kreuzstraße der 
Diakonie für Bielefeld an jedem 1. Sonntag im Monat.
Das nächste Trauercafé hat am Sonntag, den 07. Mai 2023, ge-
öffnet. Von 15:00 bis 17:00 Uhr sind alle Menschen in Trauer, 
die nicht alleine ihren Sonntagskaffee trinken möchten, in das 
Begegnungszentrum in der Kreuzstraße 19a eingeladen. Erfah-
rene ehrenamtliche Mitarbeitende spenden Trost oder hören 
einfach nur zu. 
Weitere Informationen bei Silvia Skorzen-
ski im Begegnungszentrum Kreuzstr. 19a 
oder telefonisch unter Tel. 0521-988 92-440

Das Offene Trauercafé ist geöffnet:
So. 02. April und 07. Mai 2023 von 15:00 - 17:00 Uhr
Begegnungszentrum Kreuzstraße 19a, 33602 Bielefeld
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ERLEDIGUNG SÄMTLICHER FORMALITÄTEN   ·   SARGLAGER   ·   BESTATTUNGSVORSORGE

Gemeindeweg 4    ·    33729 Bielefeld    ·    0521  71090    ·    www.bestattungen-augustin.de

Bestatterinnen 
Noller · Ziebell

Wir sind Partnerinnen der     Deutsche Bestattungsvorsorge Treuhand AG.

Monika Noller
Daniela Schulz

August-Bebel-Str. 30B
33602 Bielefeld

Fon 05 21 / 3 80 22 80
www.noller-ziebell.de

Marie war begeistert von der Idee, den Sarg ihrer 
verstorbenen Tante zu bemalen. Sie kam mit ihrer 
Freundin und brachte eigene Farben und Pinsel mit, 
um den Sargdeckel zu gestalten. Sie begannen nicht mit
der Außenseite, sondern mit der Innenseite des Sarges. 
Denn für sie war selbstverständlich: Tante Inge sollte 
ihre letzte Reise mit dem Blick auf eine sonnige 
Sommerwiese beginnen.

Raum für Abschied und Erinnerung

BestatterinnenNZ-Anz4c90x50-2021-G3.indd   1 14.09.21   16:35

Wir helfen Ihnen bei der Grabpflege
GEDOS Gesellschaft für Dauer-
grabpflege Ostwestfalen mbH

Eine Gesellschaft ostwestfälischer Sparkassen
und der ihr angeschlossenen Gärtner

Engerstraße 21, 32051 Herford
Telefon 0 52 21/14 02 49 50

Bestattung – Beratung – Begleitung

Bax Bestattungen
Inh. Thomas Kronshage seit 1887

Dingerdisser Heide 16, 33699 Bielefeld 05202/84133
Schneidemühler Str. 38, 33605 Bielefeld 0521/29943000
www.bestattungen-bax.de

Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG
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Immer Mittwochs 
und Freitags 
15:00 – 18:30 Uhr

*Verschreibungspflichtige Arzneimittel und Rezeptgebühren unterliegen der gesetzlichen 
Preisbindung und sind ausgenommen. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten und Aktionen.

Brackwede
Treppenstr. 2–4
33647 Bielefeld 
Tel.: 0521 44 43 56

Russheide
Otto-Brenner-Str. 110 
33607 Bielefeld 
Tel.: 0521 27 588

Brake
Braker Straße 69
33729 Bielefeld  
Tel.: 0521 76 10 73

Kesselbrink
Kesselbrink 3
33602 Bielefeld 
Tel.: 0521 643 89

Tagespflege Wilbrandstraße

… am Leben teilnehmen
in der gerontopsychiatrischen

● Zuhause in gewohnter Umgebung leben ● Tagsüber gut  
betreut und versorgt sein ● Eine Entlastung für die Angehörigen

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne!

(0521) 28 60 55
www.tageshaus-bielefeld.de

Tag der offenen Tür am 7. Mai 2023
Die Tagespflege in der Wilbrandstr. 19a öffnet 
ihre Pforten

Die Tagespflege in der Wilbrandstr. 19a lädt ein zum Tag der 
offenen Tür am Sonntag, dem 7. Mai 2023. Die Pforten öffnen 
sich von 14:00 bis 17:00 Uhr - in dieser Zeit können sich alle 
Interessierten im Haus und im Garten umschauen, den kleinen 
hauseigenen Flohmarkt durchstöbern und sich gemütlich mit 
Kaffee und Kuchen verwöhnen lassen. Natürlich bekommen 
pflegende Angehörige auf Wunsch nähere Informationen rund 
um das Tagespflegeangebot.

Ziel der Tagespflege ist es, ältere Menschen tagsüber zu betreu-
en, um ihnen damit zu ermöglichen, trotz Pflegebedürftigkeit in 
ihrem gewohnten Umfeld wohnen bleiben zu können. Das fünf-
köpfige Team - bestehend aus Pflegekräften und Pädagoginnen 
- leistet diese Arbeit für maximal 12 Tagesgäste und will damit 
auch die Angehörigen bei der Pflege entlasten, unterstützen und 
fachkompetent beraten.

Der Tagesablauf: Die Besucher*innen des Tageshauses in 
der Wilbrandstr. 19a werden montags bis freitags mit  einem 
Fahrdienst abgeholt bzw. von Angehörigen gebracht. Sind 
um 9.00 Uhr alle Tagesgäste eingetroffen wird gemeinsam 
gefrühstückt. Anschließend stehen in der Morgenrunde Sin-
gen, Erzählen, Spaziergänge, Körper- und Sinneserfahrungen 

- PR-Text-

auf dem Programm. Nach dem Mittagessen können sich die 
Tageshausbesucher*innen in einem der Ruheräume erholen. Mit 
einem gemeinsamen Kaffeetrinken geht der Tag gegen 16:00 
Uhr zu Ende.

Weitere Informationen, auch die Kosten und Finanzierungsmög-
lichkeiten betreffend, erhalten Sie von den Mitarbeiterinnen unter 
der Telefonnummer 0521-286055 oder im Internet unter www.
tageshaus-bielefeld.de.

Aktuell kann die Tagespflege in der Wilbrandstr. 19a 
noch neue Besucher*innen aufnehmen.
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Kurz vorgestellt:
Diabetes Zentrum Mergentheim
Inmitten des Taubertals, ca. 50 km südlich von Würzburg, 
bietet das Diabetes Zentrum Mergentheim ein großes Spekt-
rum spezialisierter Angebote für Patienten, deren ambulante 
Diabetesbehandlung bisher nicht erfolgreich verlaufen ist. In 
der Fachklinik (Akut-Krankenhaus, keine Reha, keine Kur, 
keine Psychosomatik) werden pro Jahr ca. 4.000 Patienten 
aus dem ganzen Bundesgebiet behandelt und geschult - vom 
Kleinkind mit deren Eltern bis hin zu älteren Menschen mit 
Diabetes. Eine besondere Bedeutung hat die psychologische 
Begleitung von Patienten, die den Diabetes als große Belas-
tung erleben (z. B. Motivations- und Akzeptanzprobleme, 
Unterzuckerungsängste) und erhebliche Schwierigkeiten 
beschreiben, die Therapie im Alltag umzusetzen. Weite-
re Schwerpunkte sind die Behandlung des diabetischen 
Fußsyndroms, anspruchsvolle Pumpen-Einstellungen, 
die Behandlung von Kindern und Jugendlichen sowie die 
Versorgung von Menschen mit Hypoglykämieproblemen. 
Die Fachklinik ist nicht nur zertifiziertes Diabeteszentrum 
Diabetologikum (DDG) für Diabetes mellitus Typ 1 und Typ 
2, sondern auch eine zertifizierte Einrichtung für Kinder und 
Jugendliche sowie zur Fußbehandlung nach den Vorgaben 
der Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG). Neben viel-
seitigen Forschungsaktivitäten engagiert sich das Zentrum 
auch in der Weiterbildung von Ärzten, Diabetesberaterinnen 
und Psychologen.

Dr. Berthold Maier, Diabetes Zentrum Mergentheim

- PR-Text-

Ratgeber „Bye bye, Reizdarm“
Mehr Lebensqualität und Wohlbefinden für Betroffene
Sich rundum wohl und unbeschwert fühlen, davon können viele Reizdarm-Patienten nur träumen: Denn die 
Krankheit schränkt die Lebensqualität in vielen Bereichen massiv ein. Trotz der hohen Zahl der Betroffenen ist 
sie immer noch ein Tabuthema. Der Ratgeber „Bye bye, Reizdarm“ nimmt die Schmerzen und Nöte Erkrankter 
ernst und begleitet sie mutmachend auf dem Weg zu mehr Wohlbefinden.
Die renommierte Darmexpertin Dr. med. Viola Andresen erklärt verständlich, wie das komplexe Verdauungssystem funktioniert. Sie gibt einen 
umfassenden Einblick in den aktuellen medizinischen Wissensstand zur Volkskrankheit Reizdarm: von den Symptomen über die Ursachen 
bis hin zur individuellen Behandlung mit Medikamenten, Darmreinigung, Ernährungs- und Psychotherapie. Der Ratgeber „Bye bye, Reiz-
darm“ informiert auf 176 Seiten und kann für 20,00 Euro im Handel gekauft oder online unter www.test.de/reizdarm-buch bestellt werden.

Mi. 19.04., 15:00 Uhr - Diabetikertreffen
Bauerncafé Jöllequelle, Amtsstr. 22, 33739 Bielefeld
Alle zwei Monate am 3. Mittwoch des Monats
Kontakt: Barbara Bollhöfener, Tel. 0521-98 67 825
Adler Apotheke, Frau Sonneborn, Tel. 05206-9 44 60

Di. 02.05., 19:30 Uhr - Diabetikertreffen Typ 1 Diabetiker
Jeden 1. Dienstag im Monat im Klinikum Bielefeld -Mitte, EG-Raum 203
Kontakt: Elvira Senn Schnitker, Tel. 05207-92 99 881

Mo. 17.04., 15.05., 14:00 Uhr - Diabetikertreffen Typ 2 Diabetiker
Jeden 3. Montag im Monat im Gesundheitsamt 2. Etage - Raum 203
Kontakt: Hildegard Knipping, Tel. 05222-23 900 90

Diabetikergesprächskreis Bielefeld e.V.
Termine des Diabetikergesprächskreises April - Mai 

Telefonkontakt: 0521-98 67 825 · www.diabetiker-bielefeld.de

Hauptstr. 66 - 33647 Bielefeld/Backwede - Tel.: 0521/441141

Geschäftszeiten: Mo.-Fr.: 9.00 - 13.00 und 15.00 - 18.00 Uhr
                            Mi.:       9.00 - 14.00 Uhr

1/8 Seite Magazin Monokel
ab Ausgabe 160 - 2022
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Bei der BKK_DürkoppAdler profi tiere ich von persönlicher Beratung, exklusiven 
Zusatzleistungen und einem bemerkenswert günstigen Zusatzbeitrag. 

Stieghorster Str. 66 | 33605 Bielefeld | www.bkk-da.de | info@bkk-da.de | Tel. 0521 557847-0

MEIN GEHEIMTIPP:
MEINE KRANKENKASSE

Jetzt 
wechseln!

Die schönsten Seiten
des Frühlings aktiv genießen 
Großes Frühlingsfest für die ganze Familie am Südring
Der Frühling ist endlich da! Mit milderen Temperaturen und 
frischen Farben kehrt das Leben in die Natur zurück. Doch nicht 
nur die Natur wird aktiver, auch bei uns Menschen werden die 
Lebensgeister geweckt. Die vermehrte Sonnenstrahlung sorgt für 
eine höhere Produktion von Vitamin D und dem Hormon Serotonin. 
Dadurch fühlen wir uns motivierter und vitaler. Diese neu gewon-
nene Energie zieht uns nach draußen. 

Bewegung in der Natur ist eine nahezu unschlagbare 
Kombination. Sie verbessert unser Wohlbefinden und 
stärkt unser Immunsystem. 

Es muss nicht gleich eine ausgedehnte Wanderung sein. Auch kleine 
Spaziergänge im Stadtpark oder ein Getränk auf der Terrasse des 
Lieblingscafés wirken sich positiv auf Körper und Seele aus. 

Das Gartencenter Mühlenweg und das GesundZentrum Biele-
feld bringen zu Beginn der Outdoor-Saison die schönsten Seiten 
des Frühlings zusammen und laden am 22. April 2023 zwischen 10 
und 17 Uhr zum ersten gemeinsamen Frühlingsfest am Südring ein. 
Hier können Besucherinnen und Besucher alles für Garten und 
Balkon finden, um sich für mehr Zeit an der frischen Luft vorzu-
bereiten. Vom wetterfesten Teppich bis angesagten Solarleuchten 
gibt es hier alles für das passende Ambiente im eigenen Garten. 
Dabei sind vor allem naturnahe Gärten voll im Trend. Das Team 
vom Gartencenter Mühlenweg präsentiert frische Ideen für einen 
bienenfreundlichen Blumengarten, aromatische Kräutergärten und 
nachhaltige Materialien auch auf kleinem Raum.

Im GesundZentrum Bielefeld steht alles unter dem 
Motto Mobilität. 
Der Stadtsportbund stellt Angebote 
rund um die Bewegung direkt vor der 
eigenen Haustür vor, die vielleicht noch 
nicht jeder kennt: Begleitete Spazier-
treffs oder Sport im Park versprechen 
moderate Bewegung an der frischen 

PVM / GesundZentrum Bielefeld / Gartencenter Mühlenweg · Monokel

Anzeige Frühlingsfest  ·  190 x138 · 04/23

 Fit & Aktiv in jedem Alter: Angebote von und mit dem 
Stadtsportbund Bielefeld

 Reha-Sport: Auch etwas für mich? 
Wichtige Infos und Tipps 

 Gemeinsam Aktiv: Begleitete Spaziertre� s & Sport im Park 
in Bielefeld 

 Bewegung und Entspannung mit den Auszubildenden der 
Schule für Physiotherapie im EvKB 

 Frühlings-Check: Kostenlose Venendruckmessung, Fuß-
check und Analyse, Blutdruck- und Blutzuckermessung

 Um die Ecke oder weltweit: 
Barrierefreies Runa Reisen

 Sicherheit erleben: Rollator- & E-Mobil-Parcours, 
Sauersto�  und COPD, Unterstützung im Wohnumfeld 
und bei Versorgungsbedarf 

 Möglichkeiten der Entlastung: 
Information durch die P� ege-
beratung der Stadt Bielefeld  

 Frischekur für Balkon und Garten: 
Blumen, Kräuter und Accessoires 
im Gartencenter Mühlenweg

 Plaudern und genießen im Palmencafé
 Und vieles mehr...

Ihr persönliches 

Frühlingsgeschenk 

wartet auf Sie! 

www.pvm-med.de

Großes Frühlingsfest 

Für’s leibliche Wohl ist gesorgt !

vom GesundZentrum Bielefeld & Gartencenter Mühlenweg

Hier blüht Ihre Gesundheit auf !

Samstag 22. April 2023 von 10-17 Uhr
Genießen Sie einen bewegten Frühlingstag mit unserem bunten Programm!

www.gartencenter-muehlenweg.de

Südring 11 (IKEA Gelände) · 33647 Bielefeld · www.gesundzentrum-bi.de
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Luft, bei denen auch die 
Gemeinschaft nicht zu 
kurz kommt. Aber auch 
all diejenigen, die nicht 
mehr so gut zu Fuß sind, 
finden hier Gelegenheit, 
sich über einfache Hilfen 
zu informieren, um wieder 
mehr Aktivität in ihr Leben 
zu bringen.

Das große Frühlingsfest 
am Südring bietet also 
für jeden etwas, um die 
schönsten Seiten des Früh-
lings aktiv zu genießen. 
Besucher dürfen sich außerdem auf ein kleines Präsent freuen. 

Prostata Selbsthilfegruppe Bielefeld
Ziele der Gruppe sind: hohe Patientenkompetenz

Lebensqualität erhöhen - Überlebenschancen vergrößern 

20.04.2023 Dr. Markus Horstmann
Chefarzt der er Urologie Klinik Gütersloh

25.05.2023 Prof. Dr. Christian Meyer
Direktor der Universitätsklinik für Urologie der URB auf dem 
Campus Medizin OWL am Klinikum Herford

Die Vorträge sind kostenfrei.

Bei den Veranstaltungen der Selbsthilfegruppe können Fra-
gen zum Thema Prostata gestellt werden.

Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 16:30 Uhr in der AWO 
Begegnungsstätte Oldentrup, Lüneburger Str. 5, 33719 Bielefeld

Informationen: Karl-Heinz Vogelsang, Tel. 05206-49 70
Email: karl-heinz.vogelsang@gmx.de

Hansa-Apotheke · Apotheker Wilfried Volmer e.K.

Fachapotheker für Offizin-Pharmazie

Heeper Straße 189 · 33607 Bielefeld

Telefon: 05 21-93 25 00
Fax: 05 21-93 25 035

service@hansa-apotheke-bielefeld.de
www.hansa-apotheke-bielefeld.de

In unserer Apotheke bieten wir 
Ihnen zahlreiche Gesundheits-
tests und weitere Leistungen, 

um Ihnen das Leben
leichter zu machen.

Sprechen Sie uns einfach
direkt in der Apotheke an!



22   Monokel Bielefeld 166 Literatur

Alter Kontakt neu
Ich habe von meiner Freundin lange nichts gehört. Zu lange. Manchmal 
lebt man sich mehr und mehr auseinander. Ich habe Angst davor. Es ist 
nicht so, dass ich gar nichts über sie erfahre, aber trotzdem ist es nicht 
das Richtige. Ich schaue regelmäßig im Status nach. Da sehe ich, wo 
sie Urlaub macht, mit wem, was sie isst oder trinkt. Früher trafen wir 
uns, erzählten, diskutierten nächtelang, tranken und aßen gemeinsam. 
Natürlich wurde es später schwieriger: unterschiedliche Wohnorte, un-
terschiedliche Lebensbedingungen, Familienpflichten, alles klar. Aber 
ein Anruf, mal ein Treffen? Es wäre möglich gewesen. Wir haben es zu 
wenig praktiziert, nicht gepflegt. Und dann noch Corona. Und es gab 
da auch ein dummes Missverständnis. Aber wir hätten ja …!
Wir werden trainieren müssen! Freundschaft ist anscheinend nicht im-
mer wie „Radfahren“ - Freundschaft scheint man „verlernen“ zu können. 
Ich werde auf den Status antworten.
Vielleicht freut es sie? Sie sieht ja jetzt schon, dass ich es mir ansehe. 
Und sie hat mich zugelassen. 
Im Profil-Foto sieht sie klasse aus. Frisch und sympathisch, wie immer. 
Vermutlich hat sie viele Viewer.
Ich entschließe mich, sie nicht anzuschreiben. Ich werde sie anrufen! 
Ihre Stimme zu hören, wird etwas Besonderes sein. Nach so langer 
Zeit. Hoffentlich drückt sie mich nicht weg, wenn sie meine Nummer 
sieht! Das wäre schlimm. Davor habe ich Angst. Aber ich überwinde 
sie und rufe ihre Nummer auf.  
Und wähle. Und warte. Und horche. Und der Ruf geht durch. Einmal, 
zweimal.
Wenn sie nicht drangeht? Aber verhältnismäßig schnell wird abgenom-
men. Und ich höre ihre Stimme. Sie spricht meinen Namen. Etwas fra-
gend? Du? Ich fühle mich erleichtert. „Ich muss unbedingt mal mit dir 
sprechen!“, höre ich mich sagen. Und sie antwortet: “Oh! Wie schön!“
Es wurde ein wunderbares Gespräch. Ein langes. Und wir versprachen 
uns, es sollen weitere folgen. 
Ich sehe mir immer noch regelmäßig ihre Bilder im Status an. Aber ich 
schreibe keine Antwort! Ich sage sie!
Wir knüpfen neu an, an unserem alten Kontakt.                 Ulrike Ksol

Was ist los im Status
Es fing vor vielen Jahren damit an, dass die Leiterin einer lockeren 
Singgruppe mich bei WhatsApp anmeldete. Und so wurde ich Mitglied 
auf einer der wichtigsten Treffpunkte im world-wide-web.
Und heute, da befindet sich in meinem Smart Phone eine lange Liste 
von Verwandten, Freunden, Urlaubsbekanntschaften und etlichen 
Vereinen. Das interessanteste ist inzwischen, Fotos die ich irgendwo 
in der Natur gemacht habe, in den Status zu stellen.
Es ist einfach fantastisch, kaum habe ich ein paar Bilder von den ersten 
Frühlingsblumen ins Netz gestellt, sehe ich auf dem Bildschirm unter 
dem symbolischen Auge, da hat sich schon jemand meine kleinen 
Bildchen angeschaut. Sofort klicke ich darauf und sehe wer es ist. Ange-
fangen hatte es mit den Urlaubsfotos. Ich plante, an einem Wettbewerb 
teilzunehmen und suchte überall nach neuen ungewöhnlichen Motiven. 
Ich entschied dann, das kannst du doch auch all deinen Freunden zeigen, 
vielleicht freuen sie sich ja. Und so war es auch, entfernte Verwandte, 
neue Bekannte, auch Nichten und Neffen, Cousins und Cousinen, er-
schienen im Status und teilten mir so ohne Worte mit, dass es ihnen gut 
genug ging, um auf ihrem Smart Phone nachzusehen, was ich so treibe.
Inzwischen ist das ganze bei mir zu einer kleinen Sucht geworden. 
Schließlich ist frau nicht immer auf Reisen, da suche ich in meiner 
heimatlichen Umgebung nach Motiven. Denn nach 24 Stunden ver-
schwindet das Bild von der Plattform und ich möchte meinen Anhän-
gern doch neuen Stoff liefern. So muss ich jeden Tag hinaus in die 
Umgebung und Sonnenauf- und Sonnenuntergänge, Schafe, Ziegen 
und Ponys im Schnee, die gleichen Tiere bei Sonnenschein, auch den 
Mond am klarblauen Taghimmel und bei Nacht durch die Wolken 
lugend, aufnehmen. Manchmal wird es schon schwierig, etwas Neues 
abzulichten, schließlich will ich nicht langweilen mit den Schnapp-
schüssen vom vergangenen Jahr. 
Dank sei dem Status in meinem Smart Phone, er hat mit eine neue 
Welt erschlossen.                                                                   Karin Benn

Status
Du kennst sicher den Status auf WhatsApp.
Ein Foto vom Kirschbaum in der Sonne - Statusbild.
Ein dummer Spruch, gefunden auf Facebook - Statusspruch.
Etwas Wichtiges mitzuteilen an die Welt, nun, nur an meine kleine 
Welt - Statustext.
Meine Freunde rufen nicht mehr an, denn…
… seitdem es den Status gibt, entnimmt man Neues aus den Status.
… seitdem es den Status gibt, weiß man, wo sich die Freunde im Urlaub 
befinden.
… seitdem es den Status gibt, verbreitet sich Unsinn mit Licht- statt mit 
Schallgeschwindigkeit.
Woher ich das alles weiß?
Neues von mir erfährst du aus dem Status.
Wo ich mich während meines Urlaubs befinde, entnimmst du dem Status.
Und wer kopiert Unsinn in den Status, natürlich mit Lichtgeschwin-
digkeit?
Ich, wer denn sonst?
Aber jetzt habe ich DIE Idee für eine sinnvolle Nutzung des Status:
Heute Morgen postete ich:
Immer noch Junggeselle.
Immer noch keine Beziehung.
Das Ganze unter dem Bild eines leeren Medaillons.
Und jetzt, vor wenigen Sekunden, noch eine Statusmeldung von mir:
Ich liebe dich.
Bitte ruf‘ an.
Das Ganze unter dem Bild des Medaillons. Dieses Mal trägt es einen 
Text: „Dein Bild“.
Nun warte ich gespannt, was passiert.                                Wolfgang Ditt

miteinander
mit dir unterwegs
doch aneinander vorbei
schauen auf uns 
sehen uns nicht an
drehen uns nicht um
kein Blick wird zum Du
lachen und lächeln
gehören dazu
lassen ein Hören erahnen 
doch es gibt kein Verstehen
wir müssten reden
wollen wir uns sehen
ich gehe weiter
du tust es auch
halten kurz inne
schauen knapp auf
senken den Blick
Zweifeln lässt uns
die Richtung nicht ändern 
warum uns umhören
oder umsehen
wozu eine Pause
um weiterzugehen

geh weiter 
geh schneller 

geh deinen Weg
ich folge meinem 
an deinem -
vorbei …           Sylke Bayda

Kontakt
Es klingelt, summt, läutet, brummt

überall 

in Fahrstühlen, Zugabteilen, Kir-

chen, Wartezimmern, auf Friedhöfen

da ist Wichtiges

in diesem Augenblick

duldet keinen Aufschub

Antworten bimmeln, surren,

zwitschern, schellen zurück

stetig

in einem fort

ich wünschte mir

Schweigen

mehr Stille

aus der ich schöpfen kann

meinen Augenblick

Susanne Slomka



Monokel Bielefeld 166 23Bücherecke

Erkenntnisse über die Eltern
Wie geht man damit um, wenn alle Lebensträu-
me zerplatzen? Wie viel wissen wir über 
unsere Eltern? Als im Pflegeheim ihrer Eltern 
Studenten ein Biografie-Projekt starten, muss 
sich Friederike erstmals mit Esthers Vergan-
genheit intensiv auseinanderzusetzen, von der 
sie bislang kaum etwas weiß. Die beiden hatten 
nie ein inniges Verhältnis und jetzt, wo Esther 
zunehmend dement ist, und im Pflegeheim lebt, bekommt Frie-
derike überhaupt keinen Zugang mehr zu ihr.
Sie erhält Hilfe bei ihren Nachforschungen von Alex, die für 
ein Buchprojekt über die Industriellenfamilie Hohnstein re-
cherchiert, deren weiße Weste angesichts der Verstrickungen 
in das Nazi-Regime immer mehr Risse bekommt. Friederike 
kommt dem Geheimnis ihres unbekannten Vaters auf die Spur. 
Die Beschäftigung mit der Vergangenheit ist zugleich eine Wei-
chenstellung für ihre Zukunft. Auch Jule, deren Tochter – wie sie 
selbst einst – ihren Alltag als alleinerziehende Mutter stemmt, 
muss lernen, dass sie jetzt mit Mitte Fünfzig, die vielleicht letzte 
Chance hat, ihr Leben zu ändern.
Mit dem Abschluss der „Haus am See“-Reihe ist der Autorin 
wieder ein mitreißender Roman gelungen. Man kann dieses 
Buch auch lesen, wenn man die beiden Vorgängerbände noch 
nicht kennt. Alles, was man wissen muss, wird in der Handlung 
erzählt.                                                                                   BS

Dora Heldt - Drei Frauen und ein falsches Leben
Verlag: dtv, 512 Seiten
Preis: 17,95 Euro, IBAN: 978-3-423-26233-0

Von der Landpomeranze zum Supermodel
Luise Jensen ist eine siebzehnjährige, ostfriesische 
Friseurin, die zu groß, zu dünn und auf einem 
kleinen Bauernhof aufgewachsen ist. Morgens um 
fünf Uhr Kühe melken, um sieben Uhr im Salon 
stehen und den einheimischen Frauen zu Schön-
heiten verhelfen, ist der Tagesablauf von Luise. 
Bis sie bei einem Wettbewerb vom Starfriseur Udo 
Hammer gefragt wird, ob sie ihn zur Fashionweek nach Paris be-
gleiten möchte. Da es gerade in der Liebe nicht so gut läuft und 
der konservative Ort immer enger zu werden scheint, überlegt sie 
nicht lange und fragt ihre Eltern. Die lassen Luise nur schweren 
Herzens gehen, denn man braucht jede Hilfe auf dem Hof und 
es gibt keine Vorstellung von der großen weiten Welt. Für eine 
Woche darf sie nach Paris. Sie frisiert bekannte Persönlichkeiten 
aus der Welt der Supermodels, lernt Modemarken kennen, von 
denen sie noch nie gehört hat und steht dann plötzlich selbst auf 
dem Laufsteg. Die Protagonistin strahlt eine heitere, naive Ruhe 
aus, mit der sie ihr Umfeld ungewollt beeindruckt. Katharina 
Fuchs, die Autorin, fängt die Atmosphäre von Paris, der Modewelt 
und den Zeitgeist der 1990er Jahre gelungen ein. Luises Leben 
liest sich wie ein abenteuerliches Märchen. Unglaublicherweise 
beruht es auf einer wahren Begebenheit und genau das ist es, was 
mich beim Lesen so beeindruckt hat. Ein junges Mädchen macht 
intuitiv das Richtige und lebt ihren Traum als Supermodel. Und 
dieser wird hier mit seinen gesamten Schattenseiten und ihrem 
Glück dargestellt - einfach lesenswert.                                       AH
Katharina Fuchs - Der Traum vom Leben
Verlag: Droemer, 464 Seiten
Preis: 22,70 Euro, ISBN: 978-3-426-28394-3

Bewegende Frauenschicksale
Drei Frauen, drei Leben. Bea, Emma und 
Marissa lernen sich als junge Frauen im 
England der Siebzigerjahre kennen. Sie 
stammen aus unterschiedlichen Eltern-
häusern und jede schlägt einen anderen 
Lebensweg ein. Dennoch entsteht zwischen 
den drei Frauen eine tiefe Verbundenheit.
Um eine gute Ehefrau und Mutter zu sein, 
begräbt Emma ihren Traum von einer künst-
lerischen Karriere. Bea, von ihrer großen 
Liebe verlassen, gibt auf Druck ihrer Eltern ihr uneheliches Kind 
zur Adoption frei. Und Marissa muss sich nach der Flucht vor 
ihrem gewalttätigen Ehemann ein ganz neues Leben aufbauen. 
Aber die Vergangenheit holt die drei Frauen immer wieder ein 
und bedroht ihre Freundschaft. Doch gemeinsam versuchen sie, 
allen Stürmen des Schicksals zu trotzen.
Eine Geschichte über drei starke Frauen und Freundschaft von 
den Siebzigerjahren bis in die Gegenwart mit viel Atmosphäre 
und Herz-Schmerz-Zutaten, die abwechslungsreich und leicht 
zu lesen ist.
Judith Lennox ist geboren 1953 in Salisbury, sie wuchs in 
Hampshire auf und ist eine der erfolgreichsten Autorinnen des 
typisch modernen englischen Gesellschaftsromans. Sie ist mit 
jedem neuen Buch auf den deutschen Bestsellerlisten.         BS

Judith Lennox - Die Jahre unserer Freundschaft
Verlag: Piper, 512 Seiten (Hardcover)
Preis: 24,00 Euro, IAN: 978-3-492-07120-8

Zuversicht in harten Zeiten
Als die Autorin Katharina Afflerbach vom 
tödlichen Unfall ihres Bruders erfährt, hebt das 
Schicksal ihr Leben sekundenschnell aus den 
Angeln. Sie verliert den Halt und etwas stirbt 
auch in ihr. Sie muss lernen, mit dieser Wun-
de zu leben. Dabei begegnet sie Wärme und 
Mitgefühl, aber auch verschlossene Herzen.
Ihr eigenes Empfinden öffnet ihr den Blick 
für andere Menschen. Sie kann Betroffenen 
plötzlich in die Augen blicken und offen sagen: Ich fühle mit dir.
Die Autorin erzählt in ihrem Buch wahre Geschichten von 
Menschen, die einen Schicksalsschlag erleiden mussten. Sie 
geht den Fragen nach, was ihnen dabei half, wieder Lebensmut 
zu schöpfen, Freude zu empfinden und die quälende Suche 
nach dem „Warum“ loszulassen. Die Geschichten berühren 
nicht nur im Innersten, sie geben auch Zuversicht in diesen 
aufwühlenden Zeiten.
Katharina Afflerbach ist SPIEGEL-Bestsellerautorin, Coach und 
Veränderungsmanagerin. Sie beschäftigt sich in ihren Büchern 
mit Schicksalsschlägen und deren Bewältigungsstrategien, the-
matisiert auch ihre eigenen Erfahrungen mit dem Verlust ihres 
Bruders durch Unfalltod und gibt anderen Menschen dadurch 
Kraft. Die Autorin zeigt Wege auf, mit Brüchen im Leben 
fertigzuwerden.                                                                      BS

Katharina Afflerbach
Manchmal sucht sich das Leben harte Wege
Goldegg Verlag, 180 Seiten
Preis: 19,95 Euro, ISBN: 978-3-99060-239-3
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